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Vorwort

In Bd. 98 der Jahrbücher für Mecklenburgische Geschichte und
Altertum stunde (1934) habe ich die Lehrer der Gr. Stadtschule zu Wismar
von ihren ersten Anfängen 1841 bis zum Ausgang des 18. Jahrhunderts
behandelt. Die seit 1800 ins Amt gekommenen Lehrer hätten für den
Leserkreis der Jahrbücher kaum Interesse gehabt; andererseits dürften
für die Wismarsche Altschülerschaft gerade diese Späteren, von denen
sie eine Reihe persönlich, andere von Hörensagen gekannt, von größereim
Interesse sein als jene Alten. So mag das vorliegende Büchlein als Fort¬
setzung und Abschluß der in den Jahrbüchern veröffentlichten Arbeit in-
soriderheit den früheren Schülern der Gr. Stadtschule nicht unwill¬
kommen sein.

Von 7 Lehrern, die nicht aus Mecklenburg stammten, hier kürze
Zeit amtierten und dann wieder außer Landes gingen, sind die Ein¬
gaben unvollständig. Es sind dies die in den 1860er bezw. 1870er
Jahren hier, jeder etwa ein Jahr, tätigen Lehrer Rhens, Hanne, Esau,
Sämisch und Martin, und aus älterer Zeit Martini und Vülperlrng^
die Wismar bereits 1803 bezw. 1807 wieder verließen. Bei den übrigen
132 im Folgenden aufgeführten Lehrern sind die Einzelangaben so gut
wie lückenlos; nicht ermittelt habe ich lediglich den Vater des Schreib¬
und Rechenmeisters Soltau (1811—1843), ferner Geburtsjahr und Tod
des Zeichenlehrers Fangheim (1850—1870), sowie den schließlichen Ver¬
bleib des aus dem Schulamte geschiedenen vr. Kummer (s. 74). Mit
einer Ausnahme (s. 19) konnte ich dann' auch die Ehefrauen dieser 132
Lehrer, soweit sie verheiratet waren bezw. sind, verzeichnen, fast immer
näheres über ihre Herkunft, Stand oder Beruf des Vaters usw. mit¬
teilen, in den meisten Fällen auch genaue Daten hinzufügen. Ebenso
ist über die Kinder nach Möglichkeit berichtet.

Zur Orientierung dienende Anmerkungen s. zu 14, 18, 27, 49,
72 und 84. Durch ein i. R. vor der laufenden Nummer sind die in
Wismar im Ruhestände lebenden, durch einen Stern die hier im Amte
stehenden Lehrer hervorgehoben. Die obengenannten 7 Lehrer sind durch
eine 0 bezeichnet.

W i s m a r,
im November 1935. Gustav Willgeroth.
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Von den im I. 1800 im Amte stehenden Lehrern der Gr. Stadt-
, schule zu Wismar sind der Rektor Groth (1793—1828), der Konrektor
Griewank (1795—1825, dann Pastor in Conow), der Schreib- und
Rechenmeister W estp h a l (1780—1811) und der Sprachmeister H er r -
mann (1797—1803 und 1807—1827) bereits in meiner im Vorwort
erwähnten Arbeit behandelt?) Das Kantorat war im I. 1800 un¬
besetzt, ebenso zwei Lehrerstellen; es amtierte neben den Genannten
damals nur noch ein Lehrer:

(1.) 1798-1801. Barthol di, Gottlieb Adolf, geb. zu Neukloster
1770 Sept. 6, Sohn des Pastors Theodor Christoph Bartholdi.
L. an der Gr. Stadtschi. Ost. 1798, f bereits 1801 Febr. 25 im
31. Lebensjahre. — Verh. 1799 Mai 16 in. Elisabeth Eva Caro¬
tine Walter, geb. zu Neukloster 1778 Juli 17, Tochter des
Pastors (vormaligen Konrektors an der Gr. Stadtsch zu Wismar)
M. Ernst Joh. Conrad Walter, heiratete a. Wwe. den Amts¬
aktuar Romberg in Neukloster. Ein Sohn Gottlieb war Pastor
in Röbel 1835—1853; dessenSohn der 1919 im 83. I. f Kirchen¬
rat Carl Bartholdi in Zarrentin (Vater des ehemaligen In¬
habers der Barthaldischen Buchhandlung in Wismar).

i) Von dem erstgenannten, dessenNachkommen heute noch in Wismar
leben, mögen die Daten hier wiederholt werden: Groth, Johann Hart¬
wig Franz, geb. zu Gr. Flöte bei Wismar 1766 Febr. 11, Sohn des
Pächters Kurt Groth, stud. Theologie. Zum Konrektor bestellt 1793
März 13, eingef. April 16, gleichzeitig interimistischer Verwalter des Rekto¬
rats, Rektor 1794 Dez. 3, erhielt 1795 vom Könige von Schweden den
Titel Professor, f 1828 Mai 12 im 63. I. Er schrieb: Versuch einer Ge¬
schichte der Wismarschen Stadtschule von ihrem Entstehen bis auf die
jetzigen Zeilen, im Schulprogr. 1819/20, fortgesetzt als Beiträge zur Ge¬
schichteder Wismarschen Stadtschule in Schulprogr. 1821—1823. — Verh.
1790m. Susanne Marie Wilhelmine Meyer, geb. zu Wismar St. Marien
1768 Siept. 25, Tochter des Organisten an St. Marien Johann Joachim
Meyer, f a. Wwe. zu Wismar 1848 Juli 26 im 80. I. Ein Sohn
Axel, 1° 1879 im 76. I., war Syndikus in Wismar (Vater der Hier a.
Wwe. lebenden Frau Fanny Telschow und der 1922 f Frau von Winck;
deren Tochter verh. m. Prof. Dr. Neckei, s. 83); ein zweiter, Carl
Wilhelm, Advokat in Wismar, 1875 im 72. I. Die Tochter Sophie
heiratete den Superintendenten an St. Marien Theodor Goetze, Vater
des 1897 1' Kirchenrats Adolf, Großvater des 1918 's Sanitätsrats Dr.
Adolf (verh. in erster Ehe m. einer Enkelin des Dr. Frege, s. 14) und
Urgroßvater des seit 1919 in Wismar praktizierenden Dr. mscl. Adolf
Goetze (dessen Schwester verh. m. Studiendirektor Max Breuel, s. 89).
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(2.) 1801—1809. Ma hmann, M. Friedrich, geb. zu Sternberg
1764 Fc4>r. 1, Sohn des Oekonomus Hartwig Christian Matz-
mann, stud. Theologie. Als L. an Bartholdi's Stelle berufen
1801 Aug. 4, eingef. Sept. 30, wurde Pastor in Bützow 1809
März 5, Präpos. 1829, f zu Bützow 1830 Nov. 30 im 67. ¡3. —
Berh. 1801 Dez. 5 m. Juliane Hedwig Klotz, geb. zu Brüel
1777 April 4, Tochter des Kirchenrats Christian Ludwig Klotz,
1' a. Wwe. zu Bützow 1851 Dez. 13 im 75. 3. Söhne 's. 10
und unter 25 (Anm.). Ein dritter Sohn, Ferdinand, war Pastor
in Eickclberg 1851—1882; ein vierter, Christian Hartwig Friedrichs
Advokat in Rostock, Bater des 1915 im 80. I. dort 1' Bürger¬
meisters und Ehrenbürgers der Stadt Rostock Or. fur. Or. med.
h. c. Magnus Matzmann.

. ?. 0(3.) 1803. Martini, M. Johann David, aus Annaberg in Sach¬
sen, vorher L. der deutschen Schule in Dublin. Als Sprach-
meister nach Hernnanns Fortzuge angestellt 1803 März 10,
zeigte dem Rat schon unterm 4. Juli desselben Jahres an, datz
er diese Stelle wieder niederzulegen entschlossensei, und erhielt
demzufolge auf Michaelis seine Entlassung.

(4.) 1803—1831. Geißel, Gottlieb August, geb. zu Wicgleben im
Herzogtum Gotha 1774 Aug. 28, Sohn des dortigen Kantors.
Als L. cingef. 1803 März 10, Kantor 1803 April, trat in den
Ruhestand Mich. 1831, f zu Wismar 1838 Juni 22 im 64. 3. —
Verh. in. Juliane Elisabeth Wegener, geb. zu Rcuhof auf Poet
1783 Nov. 1, Tochter des Pächters Johann Gabriel Wegener
(und der Dorothea Caroline Elisabeth Zastrow, Tochter des
Pastors Wilhelm Christoph zu Kirchdorf a. Poel), 's a. Wwe.
zu Wismar 1856 Aug. 23 im 73. 3. Eine Tochter Lisette war
rcrh. m. dem Krämerkompagnieverwandten August Geißel hier-
sclbsk(anscheinend ihrem Vetter); sie starb a. Wwe. zu Wismar
1898 im 95. Lebensjahre.

/( () (5.) 1804—1807. Völperling, Heinrich Ferdinand August, aus
dem Braunschweigischen gebürtig. Zum Sprachmeister an Mar¬
tinis Stelle berufen 1804 Dez. 8, ging 1807 Febr. 23 als
Rektor an die Stadtschule zu Rehna, wo er 1812 seine Di-
mission nahm!. Er privatisierte darauf in Schwerin und Wis¬
mar und erhielt 1818 die Stelle eines Oberlehrers an der
Ruppinschen Schule. — Verh. m. 3ohanna Doroth. Charlotte
Münnich (Taufrcgister St. Nicolai 1804 Nov. 8).

(6.) 1809—1814. Schumacher, 3ohannes Christian Wilhelm, geb.
zu Schwerin St. Nicolai 1783 Dez. 5, Sohn des herzogt. Land¬
messers Daniel Schumacher, stud. Theologie und war 5 3ahre
HausL. beim Kanzlcirat Bouchholtz in Schwerin. L. an der
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Gr. Stadtsch. 1809 Febr. 27, wurde Konrektor an der Dom-
schule zu Schwerin 1814 Okt. 29, Prof. 1833 Oft. 5, Pastor in
Parum bei Güstrow 1836 März 6, Präpos. 1842, t 1850
Sept. 6 im 67. I. — Verh. 1817' Juni 13 m. Christine Schu¬
macher, geb. zu Doberan 1799 April 14, Tochter des Amt¬
manns Friedrich Wilhelm Christlieb Schumacher, + a. Wwe.
zu Stuer 1867 Sept. 17 im 69. I. Ein Sohn war Pastor
in Biestow 1867—1885 (dessen Sohn Pastor in Satow bei
Güstrow 1893—1900); ein zweiter Oberamtmann in Neustadt

(-Glewe). Eine Tochter heiratete Kirchenrat Malchow in Gran-
zin bei Lübz.

/> ? (7.) 1809—1843. Plagemann, M. Otto, geb. zu Wismar St.
Nicolai 1777 Nov. 28, Sohn des Konrektors M. Georg Ludwig
Otto Plagemann (1773—1788), späteren Rektors der Gr. Stadt¬
schule zu Rostock. L. gleichzeitig mit Schumacher (es wurden
damals wieder zwei neue Lehrer angestellt) 1809 Febr. 27,
Kux. phil. Rostock 1809 April 12, trat nach 34 jähriger Tätig¬
keit in den Ruhestand Mich. 1843, î zu Wismar 1859 Mai 28
im 82. Lebensjahre. — Verh. 1809 Sept. 27 m. Johanna Elise
Groth, geb. zu Möderitz bei Parchim 1781 Jan. 20, Tochter des
Pastors Christian Johann Groth, f a. Wwe. zu Wismar 1870
Mai 15 im 90. Lebensjahre. Ein Sohn Julius war Präpo-
situs in Elmenhorst, f als Emeritus zu Wismar 1898 im 83. 2.

(8.) 1811—1843. Soltau, Johann Anton Friedrich, geb. zu Bill-
wärder bei Hamburg -) 1787 Nov. 15, L. an' der Freischule zu
Hamburg. Als Schreib- und Rechenmeister anstelle des oben
genannten Westphal berufen Ost. 1811, eingef. Mai 18, in
den Ruhestand versetzt nach 32 jähriger Wirksamkeit Ost.1843,

t zu Wismar 1847 März 18 im 60. I. — Verh. m. der Wwe.
des 1804 1° Pächters Georg Detlov Calsow zu Hoikendorf bei
Grevesmühlen, Hedwig Katharine Margarethe Bade, geb. zu
Rambow Kfp. Beidendorf 1773 Sept. 22, Tochter des Eigen¬
tümers zu HohenWieschendorf Ludwig Dietrich Bade, 1° 1832
Dez. 23 im 60. I. Seine Stieftochter heiratete«Prof. Crain (s.
hierunter).

. (9.M1814—1863. Crain, M. Carl Ferdinand, geb. zu Thalwinkel
in Thüringen 1787 Febr. 4, Sohn des Küsters und Schullehrers
Johann Christoph Crain, später zu Kloster Haeseler bei Naum¬
burg, stud. Theologie und Philologie in Leipzig, Kux. phil.
1810 März 8, L. an der Ratsfreischule zu Leipzig. L. an der

2) So nach dem Sterbeeintrag, aus dem über die Eltern leider
nichts hervorgeht. Groth (Schulprogr. 1823, S. 7) läßt ihn zu Ham¬
burg geboren sein.
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Gr. Stadtsch. 1814 Nov. 26, Konrektor °) 1828 März 19, Rek¬
tor 1828 Mai 30, Prof, anläßlich seines 25 jährigen Dienst-
jubiläums 1839 Nov. 26, trat nach fast 50 jähriger Tätig¬
keit in den Ruhestand 1863 März 28, t 3U Wismar 1865
Oki. 19 im 79. 3. Er schrieb unter, anderem: Die Reformation
der christlichen Kirche in Wismar (1841); Das Kirchenbuch des
Grauen Klosters zu Wismar (in Iahrb. f. mcckl. Geschichte,
Bd. 6); Die Bedeutung des diesjährigen Lätaresonntags für
; die hiesige Alarienkirche (1853); Beiträge zur Geschichte der
Seestadt Wismar (1860, als Anhang zur Ncuausgabc der Kurzen
Beschreibung der Stadt und Herrschaft Wismar von Mag.
Diedrich Schröder): Beiträge zur Geschichte der Gr. Stadtschule
(in Schulprogr. 1862—1865). — Verh. 1) Wismar 1823 Nov. 7
m. Elisabeth Calsow geb. zu Hoikendorf bei Grevesmühlen 1803
Sept. 10, Tochter des Pächters Georg Dctlov Calsow, Stief¬
tochter des obigen Schreib- und Rechenmeisters Soltau, î 1829
Fvbr. 12 im 26. 3. 2) 1829 Nov. 25 m. Marie Sophie Magda¬
lena Schröder, geb. zu Wismar St. Marien 1792Dez. 12, Tochter
des Geh. Domänenrats Friedrich Wilhelm Schröder, f 1838
März 6 im 46. 3. 3) 1840 März 14 m. deren Schwester Sophie
Friederike Christine, geb. 1786 Okt. 20, t 1864 April 3 im 78. 3.
Ein Sohn Friedrich August Ferdinand war Obcramtmann in
Schwaan, î zu Rostock 1901 im 71. 3.; eine Tochter, Lucie,
langjährige Vorsteherin eines 3nstituts für höhere Töchter in
Berlin, + daselbst 1902 im 69. 3. Ein Vatersbruder Crains
war der Großvater des Direktors der Mecklenburgischen Landes¬
bibliothek in Schwerin Or. Paul Crain.

:CC. (10.) 1826—1831.M aßni ann, Wilhelm, geb. zu Wismar St. Ni¬
colai 1802Dez. 22, Sohn des obigen M. Friedrich Maßmann (2),
stud. Theologie in Leipz. Rost. L. Ost. 1826,,ymrdc Pastor an
St. Marien 1831 Aug. 7, Kirchenrat 1869, f als Emeritus zu
Wismar 1893 Nov. 29 im fast vollendeten 91. Lebensjahr«. —
Verh. 1) 1830 Mai 14 m. Marie Christiane Mann, geb. zu
Wismar St. Nicolai 1802 Febr. 6, Tochter des Gewürzkrämers
auf der Schweinsbrückc 3ohann Gottlieb Mann (und der
Luise Elisabeth Hager, Tochter des 1758—1762 als Schul¬
kollege an der Gr. Stadtsch tätigen August Albrecht Hager),
t 1831 3uni 15 im 30. 3. 2) 1833 3an. 18 m. Ferdinandine
Zoller, geb. zu Conow 1815 Dez. 15, Tochter des königl. preu¬
ßischen Hauptmanns 3ohann Friedrich Zoller zu Magdeburg,
mütterlicherseits Enkelin des Pastors Borges in Conow, 1' 1875

3) Dev Titel wurde ihm verliehen, um ihn auszuzeichnen, als er
die Vertretung des schwer erkrankten Rektors Groth führte. Der seit
1555 bestehendeKonrcktortitel ist dann in Wismar nicht mehr gebraucht;
sein letzter wirklicher 3nhaber war Griowank (1795—1825) gewesen.
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Dez. 28 im 61. 3. Ein Sohn Martin war Pastor an St. Nicolai
zu Wismar, später L. an der höh. Töchterschule zu Stada,

f daselbst 1881 im 48. 3.; ein zweiter, Dr. jur. Wilhelm, Senats¬
präsident am Reichsgericht zu Leipzig, f daselbst 1916 im 79. 3.
Eine Tochter Meta starb 1902 als Witwe des Schiffskapitäns
Wilhelm Gallert; zwei andere, Marie und Betty, starben un¬
verheiratet 1913 bezw. 1908.

/¿y, (11.) 1826—1844).Francke, Dr. Heinrich, geb. zu Boitin 1793
3uni 20, Sohn des Pastors Gustav Francke, stud. Theologie und
machte als freiwilliger 3äger zu Fuß- die Freiheitskriege mit,
L. am Fellenbergfchen 3nstitut zu Hofwyl im Kanton Bern
und zu Lenzburg im Kanton Aargau. Als L. an der Gr. Stadtsch.
eingef. 1826 3an. 5, -f 1844 Sept. 19 im 52. 3. Er schrieb:
Mecklenburgs Noth und Kampf vor und in dem Befreiungs¬
kriege (Wismar 1835). — Verh. Neuenkirchen bei Wittenburg
1826 Aug. 4 m. Wilhelmine Francke, geb. zu Neuenkirchen 1806
April 5, Tochter des Pastors 3ohann Christian Daniel Francke,
Bruderstochter seines Vaters, 's zu Wismar nach 30 jährigem
Witwenstande 1874 Okt. 28 im 69. 3. Ein Sohn Helmuth
iüberlebte den Vater 72 3ahre; er starb als Rentier zu Wismar
(in der Wasserstraße 15) während des Weltkrieges 1916 im 86. 3.

! (12.) 1826—1861. Wetterich, Anton Friedrich Wilhelm, geb. zu
Lübeck 1796 Aug. 17, Sohn des Friseurs 3ohann Martin Wctte-
rich, Teilnehmer an den Freiheitskriegen, L. an einer Schul¬
anstalt in Altona; seit 1821 in Wismar als PrivatL. tätig. Als
Schreib- und Rechenmeister an der Gr. Stadtsch. angestellt Nruj.
1826, trat nach über 35 jähriger Tätigkeit an dieser in den Ruhe¬
stand Mich. 1861, 's zu Wismar 1866 März 31 im 70. 3. Er
war der letzte, der den Titel Schreib- und Rechenmeister zu
führen berechtigt war; Mohr wurde 1843 (neben Wetterich)
als Schreib- und Rechenl eh r e r angestellt. — Verh. Wismar
1824Mai 6 m. Katharine Elisabeth Schlichting, geb. zu Wismar
Sh. Msarien 1802 Febr. 21, Tochter des Hutmachers Peter
Adam Schlichting, f 1862 Mai 17 im 61. 3. Zwei Söhne ließen
sich als Kaufleute in Riga nieder; eine Tochter war verh. mit
dem Gewürzkrämer Peter David Carls in der Bademutter-
straße 26.

(13.) 1828—1834. 3ohnssen, M. Georg August Ludwig, geb. zu
Rostock 1797 März 19, Sohn des Schiffers 3ohann Peter Ferdi»
nand 3ohussen, stud. Theologie in Rost, und 3ena, von wo
aus er 1817 die Rostocker Burschenschaft auf dem Wartburgfest
vertrat, PrivatL. in Rostock. Zum L. an der Gr. Stadtsch. be¬
rufen 1828 3uni 2, eingef. 3uli 10, Mag. phil. Rostock 1829>Dcz.3,
ging 3oh. 1834 in seine Vaterstadt zurück, wo er zunächst als Vor¬
steher eines Mädcheninstituts tätig war, L. für englische Kon-
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seidation an ber Gr. Stadtschule daselbst Mich. 1843, f zu
Rostock 1846 Febr. 24 im 49. 3. — Verh. Wismar 1830 Jan. 13
m. Elise Hedwig Luise Bade, geb. zu Wismar St. Nicolai 1811
Juni 7, Tochter des 'Advokaten Dr. jur. Carl Ludwig Bade. *)
Sie mag sich, mit noch nicht 35 Jahren Witwe geworden^
wiederverheiratet haben. 3n dem ältesten Rostocker Adreßbuch
(18561 ist sie unter dem Namen Iohnssen nicht mehr verzeichnet.

. (14.) 1828—1873. Frege, Dr. Cäsar Emanuel, geb. zu Hamburg
1802 Juni 14, Sohn des königl. sächsischemConsuls und Kauf¬
manns Christian Gottlob Emanuel Frege, verlor den Vater früh,
kam mit seinem Onkel Christian Samuel Louis, Frege, der das
Gut Fahren bei Wismar erworben hatte, nach Mecklenburg und
besuchte die Gr. Stadtsch. in Wismar, darauf das Carolineum
in Braunschweig, stud. Theologie in Halle Gött. und promovierte
zum Dr.

pliil.,4

5) PrivatL. in Wismar seit 1826. Als L. an der
Gr. Stadtsch. eingef. 1828 Aug. 18, trat nach 45 jährigem Wirken
in den Ruhestand Ost. 1873, 's zu Wismar 1874 Jan. 28 im
72. I. — Werh. Wisniar 1830Mai 14 m. Johanna Luise Kneser,
geb. zu Wismar St. Georgen 1808 Aug. 18, Tochter des Kauf¬
manns in der Lübschenstraße 68 Christoph Martin Friedrich
Kneser, Schwester der Frau Kirchenrat Meyer (s. hierunter),
iß a. Wwe. zu Wismar 1880Dch. 9 im 73/3. Ein Sohn Emanuel
war Rechtsanwalt und Direktor der Bereinsbank in Wismar,
-h 1912 im 80. I. (dessenTochter verh. m. Sanitätsrat Dr. Adolf
Goetze, f. die Annr. zur Einleitung). Eine Tochter, Luise, h. a.
Wwe. 1915 im 77. I., war verh. m. Amtshauptmann Bernhard
Fabricius in Güstrow (h im Ruhestande zu Wismar 1906).
Ein Bruder des Obigen, der Kandidat der Theologie Carl
Alexander Frege, begründete Ost. 1834 hier eine höhere Töchter¬
schule, die, »ach seinem Tode 1866 von seiner Witwe, Frau
Auguste Frege geb. Bialloblotzky (Tochter des Superintendenten

4) Ihm gehörten Haus und Garten in der Mecklenburgerstraße, an
deren Stelle 1842 das Stadttheater erbaut ist. Ein Bruder, Otto Ludwig
Bade, Gutspächter zu Wietow, dann lange Jahre Rentier in Wismar, war
der Bater des Tuchhändlers Ludwig Carl und Argroßvater des Studien¬
rats Wallher Bade (137).

5) Wo und wann er den Doktorgrad erwarb, habe ich nicht er¬
mittelt. Das gilt auch von einer Reihe späterer Doktoren; die Schul-
Programme schweigen sich in chren kurzen, oft recht dürftigen Lebens¬
abrissen mit wenigen Ausnahmen bis in die neueste Zeit hierüber aus.
In der Folge ist, wenn Ort und Datum der Doktorwerdung nicht gekannt
war, dieser Zusatz „und promovierte zum Dr. phil.“ als überflüssige
Wiederholung weggelassen, da die Tatsache der Promdtion ja aus dem
den Namen hinzugefügten „Dr." hervorgeht.
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Heinrich Siegfried B. zu Wunstorf in Hannover), später von
Fräulein Friederike Herrlich geleitet, bis zur Errichtung der
städtischen höheren Töchterschule (Mich. 1881) bestand.

(15.) 1831—1841. M eh er, Johann Joachim Friedrich, geb. zu Hof
Menzcndorf bei Schönberg (Ratzeb.) 1807 April 12,, Sohn des
Gutspächters Andreas Meyer, sind. Theologie in Rost., PrivatL.
in Wismar seit 1828. Zum Kollaborator °) an der Gr. Stadtsch.
berufen 1831 Okt. 11, ordentl. L. 1834 Okt. 15, wurde zweiter
Pastor an St. Marien 1841 Dez. 12, Pastor an St. Georgen
1869, Kirchenrat 1881, ,f als Emeritus zu Wismar 1884 Rov. 24
im 78. I. Er gab 1839 ein Schulgesangbuch für die Gr.
Stadtschule heraus, das an ihr bis 1887 in Gebrauch war. —
Verh. Wismar 1832 Okt. 3 m. Christiane Johanna Maria Kneser,
geb. zu Wismar St. Georgen 1812 Aug. 23, Schwester der Frau
Dr. Frege (s. oben), î a. Wwe. zu Wismar 1889 Mai stl
im 77. I. Ein Sohn Johannes war Pastor in Conow 1873
bis 1895. Meyer's Töchter leiteten eine Ende der 1830er Jahre
von Friederike Vollbrecht begründete, seit deren Tode 1855 von
Pastor Meyer zusammen mit Dr. Haupt (anfangs auch Dr.
Reuter) weitergeführte höhere Töchterschule bis 1881.

(16.) 1831—1844. Gr i ewa n k, August, geb. zu Wismar St. Nicolai
1804 Dez. 5, Sohn des Konrektors (1795—1825), späteren Pastors
in Conow Joachim Heinrich Griewank, stud. Theologie in Halle.
Kollaborator gleichzeitig mit Meyer 1831 Okt. 11, ordentl. L.
1834 Okt. 15, wurde Pastor in Stavenhagen 1844 Sept. 22,
,t daselbst 1868 Juli 26 im 64. I. - Verh. 1833 Juli 24 m.
Emilie von Schade, geb. zu Rostock 1799 Juni 29, Tochter
des Majors Ludwig Friedrich Wilhelm von Schade, 's a. Wwe.
zu Stavenhagen 1875 Juni 15 im 76. I. Ein Sohn war
Weinhändler in Bordeaux; ein zweiter, Hermann Carl Heinrichs
Advokat in Stavenhagen.

(17.) 1831—1868. Haupt, Dr. Eduard, geb. zu Wismar St. Ma¬
rien 1805 Sept. 22, Sohn des Syndikus Dr. Gabriel Christian
Anton, Enkel des Superintendenten und Konsistorialrats an

°) Diejer Titel wurde damals neu eingeführt; vgl. Jahrb. s. meckl.
Geschichte und Altertumskunde, Jahrg. 98, S. 194, Anm. 118. Er hielt
sich jedoch nicht lange. Schon 1834 scheint man sich mit der ftlbsicht ge¬
tragen zu haben, ihn wieder abzuschaffen: unterm 15. Okt. ds. Js. teilt
der Rat dem Rektor gratn mit, daß er die Hserren Lübker ünd Stüren>-
burg nicht als Kollaboratoren, sondern als ordentliche Lehrer berufen',
auch die Kollaboratoren Meyer und Griewank zu ordentlichen Lehrern
ernannt habe. Hetzer und Schröring wurden 1842 bezw. 1843 jedoch
noch wieder als Kollaboratoren berufen. Seit 1844 gab es dann nur
noch „ordentliche Lehrer".
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St. dNarien Christian Haupt, stud. in Tüb. Gott. Rost., HansL.
in Diestclow bei Goldberg Mich. 1826. Zum Kollaborator gleich¬
zeitig mit Meyer und Griewank berufen 1831 Okt. 11, ordentl.
L. 1834 Mai 1, Dr. phil. Tübingen 1840 Juli 16, mcckl. 'Ab¬
geordneter des zweiten Wahldistrikts in der Deutschen National¬
versammlung zu Frankfurt a. iMain (rechtes Centrum) 1848,
Mitglied der mcckl. Kammer zur Vereinbarung des Staatsgrund-
gesctzesJan. 1849, von 1850—1851 auch Redakteur der Mecklen¬
burgischen Zeitung, Rektor als Nachfolger Crains (9) Oft. 1863,
t 1868 Juni 1 im 63. 3. Er ist der Begründer des wissen¬
schaftlich-geselligen Vereins?) — Verh. 1832 Aug. 23 m. Therese
Döhn, geb. zu Medow bei Goldbcrg 1814 Febr. 4, Tochter des
Kammerpächters Friedrich Döhn, 's nach 28 jährigem Witwen¬
stande zu Wismar 1896 April 26 im 83. 3. Ein Sohn Eduard
war Advokat und Geh. Hofrat in Wismar, 's 1909 im 76. |3.;
ein zweiter, Anton, Amtsgerichtsrat in Rostock, 's daselbst 1912
im 76. 3.; ein dritter, Christian, Musiklehrer und Organist an
St. Marien, 1° 1899 im 49. 3.

(18.) 1834—1835. Lübkcr, Dr. Friedrich, geb. zu Husum 1811
Aug. 18, Sohn des Pastors Detlof Lorenz Lübker, stud. Theologie
und Philologie in Kiel Berl., Dr. phil. Kiel 1832 3uni 7, L. an
der Gclehrtcnschule seiner Vaterstadt, dann Leiter eines Privat¬
instituts in Hamburg. Ordentl. L. an der Gr. Stadtsch. 1834
Okr. 15, wurde nach 1 jähriger Tätigkeit in Wismar 1835
Scipt. 2 vom Könige von Dänemark zumi Konrektor am Gym¬
nasium in Schleswig berufen und ging Mich. 1835 dorthin,
Rektor des Flensburger Gymnasiums Mich^ 1848, Schulrat für
Schleswig, ward Scpt. 1850 durch einen künigl. dänischen außer¬
ordentlichen Commissär seines Dienstes enthoben, weil er sich
geweigert hatte, in dänischer Sprache zu unterrichten', und
binnen 24 Stunden auf einem Leiterwagen nach Kiel ab¬
transportiert, Direktor des Friedrich-Franz-Gymnasiums in Par-
chim Febr. 1851, D. theol. von Göttingen anläßlich der Me«
lanchthonfcicr 1860, trat Ost. 1863 in den einstweiligen Ruhe¬
stand und zog nach Braunschweig, wurde dann jedoch 1864 wieder
in sein früheres Amt als Direktor des Flensburger Gymnasiums
zurückberufen, 1° daselbst 1867 Okt. 10 im 57. 3. Er war
Mitglied des Frankfurter Parlaments als Abgeordneter für
Schleswig, Verfasser des Reallexikons des klassischen Alter¬
tums. — Verh. 1834 nach Nov. 16 (letzte Abkündigung in St.
Nicolai) m. Luise Cavenne, geb. zu Versailles 1809März, Tochter

7

7) Vgl. OStud.-Direktor Dr. Rudolf Kleiminger, Dem Gedächtnis
des chcm. Direktors der Gr. Stadtschule Dr. Eduard Haupt, im Schul»
progr. 1935. (NB. Die Amtsbezeichnung Direktor trat 1870 an die Stelle
des bisherigen Rektors).
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des noch int gleichen Iahte in Spanien gefallenen Rittmeisters
Louis Cavenne (aufgewachsen im Hause ihrer Großeltern mütter¬
licherseits in Goldensee am Schaalsee), 's a. Wwe. 1878März 11,
69 I. alt. Der ältere Sohn Waldemar war Chefingenieur in
Magdeburg, 's zu Neinstedt a. Harz 1910; der jüngere, Friedrich,
Forstassessor, lebte auf Honolulu, 's in Kalifornien um 1900.
Die älteste 1835 zu Wismar geborene Tochter Elisabeth war
verh. m. Pastor Heinrich Birckenstaedt an St. Nicolai in Flens¬
burg (vordem zu Vietlübbe bei Gadebusch), 's a. Wwe. zu Flens¬
burg 1926 im 91. I.; eine zweite, Marie, verh. m. Amtsgerichts-
rat Friedrich Bürger in Waren, 's 73 jährig in Dresden. Die
jüngste Tochter Anna Luise, 's a. Wwe. zu Rostock 1928 im ,79. I.,
war verh. m. Kaufmann Wilhelm Bremer in Wismar, Mit¬
inhaber der von den Gebrüdern Frahm 1876 übernommenen,
1899 eingegangenen Tabakfabrik und Eisen- und Knrzwaren-
handlung hinter dem Rathause 11 und 13 ('s als Fabriksirektor
zu Rostock 1914). Ein Sohn aus dieser Ehe, Carl Waldemar
Bremer, geb. zu Wismar 1878, Landwirt, vordem Gutspächter
zu Glowno in Posen, lebt in Schwerin; ein zweiter, Dr. Walter
Bremer, Prof, der Archäologie, starb als Direktor des irischen
Nationalmuseums zu Dublin an einer Infektion 1926 im 40. I.

(19.) 1834—1839. Stürenburg, Dr. Rudolf, geb. zu Aurich in
Ostfriesland 1811 April 26, Iustizkommissarssohn, sind, in Leipz.
Ordentl. L. 1834 Okt. 15, Dr. phil. Tübingen 1837, ging Joh. /1839
als» Gdmnasialdirektor nach Hildburghausen, 's daselbst an
einem Rückenmarksleiden 1856 im 45. I. — Ob verheiratet?
In den Taufregistern der Jahre 1834—1839 begegnet der Name
Stürenburg nicht.

(20.) 1836—1887. Nölting, Dr. Theodor, geb. zu Hamburg 1811
Febr. 14, Sohn des Sprachlehrers Johann Benjamin Nölting
(und der Maria Spangenberg, Tochter des Pastors Johann
Peter zu Alt Karin i. Meckl.), stud. in Halle Berl., Dr. phil.
Halle 1834 Slepit. 20, PrivatL. in Hamburg. Zum ordentl. L.
an der Gr. Stadtschule berufen 1835 Nov. 7, trat sein Amt mit
Beginn des neuen Jahres 1836 an, Direktor an Sonnes (26)
Stelle 1873 Mai 15, eingef. Juni 9, Schulrat anläßlich seines
50 jährigen Amtsjubiläums Jan. 1886, trat in den Ruhestand
Mich 1887, 's zu Wismar 1890 März 5 im 80. 1.1— Verh.
Grabow 1842 Mai 13 m. Helene Boldemann, geb. zu Grabow
1823 Juli 17, Tochter des Kaufmanns Carl Joachim Bolde¬
mann (und der Maria Tiedemann, Tochter des Gewürzkrämers,
späteren Accisebuchhaltcrs Johann Martin Tiedemann zu Wis¬
mar), 's 1885 Nov. 10 im 63. I. Die älteste Tochter jJohanna^'s a. Wwe. zu Wismar 1914 im 67. I., war verh. Im. Ober-
amtsrichter Reichhoff in Güstrow; die zweite, Helene, geb. 1849,



14

lebt in Wismar a. Wwe. des 1906 's Oberamtsrichters Raspe;
die jüngste, Clara, starb a. Wwe. des 1917 1° Bürgermeisters
Geh. Hofrats Iocrges 1930 im 78. I.

Es mag mir erlaubt sein, von ihm eine kleine Geschichte
einzuschalten. Wer Nölting noch gekannt hat, weiß, daß er
eine äußerst feinfühlige, allem Unästhetischen in tiefster Seele
abholde Natur war. So ist es erklärlich; daß die Erlebnisse,
die er eines Morgens in seiner Klasse — er war damals noch
Ordinarius der Quarta — über sich ergehen lassen mußte, ihn
aufs höchste erregten. Doch ich muß etwas weiter ausholen:
in dem alten 1891 abgebrochenen Schulgebäude war in der
langen, durch Türen mit einander verbundenen Klassenreihe

. eine alte Orgel eingebaut, die den morgendlichen Gesang der
Schüler begleitete (die Türen wurden zu diesem Behuf durch
einander geöffnet). In dieser Orgel war es nicht geheuer: es
hausten Mäuse, ja wohl gar Ratten darin, und es hatte sich
daher die Notwendigkeit ergeben, eine Katze anzuschaffen, die
die Räume von besagtem Ungeziefer reinhalten sollte. Leider
war nmr aber dieses Katzenvieh selbst nicht immer ganz reinlich,
und so war cs denn geschehen,daß sie an dem bewußten Morgen
ausgerechnet in Nöltings Klasse und just auf dem Gange, den
er auf seinem Wege zum Katheder passieren mußte, ein —
Andenken hinterlassen hatte. Die Inngens, die dies natürlich
längst entdeckt hatten, schmunzelten verstäirdnisinnig, als Nöl¬
ting mit todernster Miene dem Primus anbefahl, schleunigst
den Calcsactor Schnur herbeizurufen. Das Unglück wollte,
daß er nicht anwesend war, und so erschien statt seiner Frau
Schnur, bekleidet mit einer Nachtjackc und in fliegenden Haaren;
kurz in einem reichlich saloppen Aufzuge. Empört ob solcher
Verletzung des schuldigen Respekts musterte Nölting sie; als
sie dann aber ungeniert ihrem Herzen Luft zu machen be¬
gann: „De verdammte Katt malt ok allewegt Wat hen!" im
donnerte er sie an, wie er kaum jemals in seinem langen Leben
einen Schüler angedonnert haben mag: „Frau Schnur, ver¬
richten Sic Ihre Geschäfte schweigend!!"

(21.) 1839—1859. Walther, Dr. Gustav Baptist Florian, geb. zu
Gadcbusch 1811 Mai 3, Sohn des Kaufmanns Johann Hartwig
Dctlof Walther, stud. Philologie und Mathematik in Leipz.
Rost., PrivatL. in Rostock. Zum ordcntl. L. an der Gr. Stadtsch.
berufen 1839 Scpt. 6, eingef. Okt. 10, 's 1859 Nov. 7 sim 49. 2.
— Verh. 1) Wismar 1843 Juni 2 m. Franziska Marie Dorothea
Ziehl, geb. zu Wismar St. Marien 1823 Juli 8, Tochter des
Kornmaklers Franz Anton Ziehl, ^ schon 1844 März 15 im
21. I. 2) 1845 Nov. 24 m. Amalie Katharine Helene Haupt,
geb. zu Wismar St. Marien 1823 Nov. 24, Tochter des Bürger-
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Meisters Anton, Bruderstochter des obigen Rektors Dr. Eduard
Haupt (17), f a. Wwe. zu Wismar 1879 Aug. 23 int 56. I.
Ein Sohn Gustav war Amtsrichter in Wismav, 1°1889 im 41. 3.;
eine Tochter Toni Lehrerin an der Frege'sHen höh. Töchter¬
schule, später Privatlehrerin Hierselbst, f 1920 im 75. 2.

(22.) 1842—1844. Hetzer, Dr. Ludolph Gottlieb, geb. zu Helmstedt
in Braunschweig 1816 Aug. 28, Sohn des Kürschnermeisters Jo¬
hann Gottfried Heinrich, Bruder des Präpositus 2ohann Heinrich
Hetzer in Gr. Poserin, stud. in Gott., Probekandidat in Blanken¬
burg a. Harz. Als Kollaborator berufen 1842 Aug. 1, eingef.
Aug. 8, Dr. phil. 1844, ging Weihnachten 1844 als Kollaborator
an das Gymnasium Schwerin, 1°daselbst 1854Dez. 28 im 39. ¡3. —

Verh. m. Gertrud Walter, geb. zu Ludwigslust 1828 Sept. 12,
Tochter des Obcrhofpredigers Carl Walter, heiratete a. Wwe.
1868 Mai 29 ihren Schwager, den Oberkirchenratspräsidenten
D. Dr. Theodor Kliefoth (in erster Ehe verh. m. Agnes Walter),
den sie dann noch 25 Jahre überlebte, f zu Schwerin 1919 Nov. 18
im 92. Lebensjahre.

(23.) 1843—1873. S chr ö r i n g , Dr. Johann Friedrich, geb. zu St.
Hülfe bei Diepholz in der Grafschaft Hoya 1812 Okt. 11,
Landwirtssohn, stud. klaff. Philologie und orientalische Sprachen
in Gott., HilfsL. in Hildesheim Mich. 1839. Als Kollaborator
berufen 1843 Okt. 11, ordentl. L. 1844, Dr. phil. 1846, trat ,tn
den Ruhestand Mich. 1873, doch mit Beibehalt des hebrä scheu
Unterrichts, f 1885 April 15 im 73.| 3. — Unverheiratet.

(24.) 1843—1874. Mohr, August, geb. zu Hamburg 1816 Mai 24,
Sohn des Maklers Dietrich Gottlieb Mohr, besuchtedas Schul-
lehrcrseminar zu Mörs am Rhein, Schreib- und RechenL. an
einem Hamburger Erziehungsinstitut Ost. 1840. An der Gr.
Stadtsch. in gleicher Eigenschaft eingef. 1843 April 27, trat
in den Ruhestand Ost. 1874, f zu Wismar 1875 Sept. 22 :im
60. 2 — Verh. 1) Wismar 1845 Mai 2 m. Luise Boß, geb.
zu Wismar St. Nicolai 1820 Nov. 29, Tochter des Kaufmanns
und Brauers auf der Schweinsbtücke (Schabbelthaus) Johann
Friedrich Vost, 's 1868 Jan. 27 im 48. I. 2) 1869 Juli 22 m.
deren Schwester Marie, geb. 1826 März 30, 's a. Wwe. zu
Wismar 1889 Mai 31 im 64. I. Ein Sohn August war
Kaufmann in Chicago, 's daselbst Ende der 1920er Jahre; ein
zwletter, Julius, starb als Handlungsdiener bereits 1888 im
31. I. Eine Tochter Helene, f 1889 im 43. I., war verh. m.
Oberlehrer Hugo Buschmann in Parchim.

(25.) 1845—1868. A n d i n g, Dr. Gustav, geb. zu Clausthal a. Harz
1820 Jan. 27, Sohn des später am Iohanneam zu Lüneburg
tätigen Kantors und Lehrers Johann Gottfried Andiug, stud.



16

Theologie in Gott. Halle, dann noch ein Semester neuere
Sprachen in Gott. Als letzter Kantor (der Titel ging 1336 ein,
wo der Gesangsunterricht einen eigenen Fachlehrer, Maß¬
mann/") übertragen wurde) berufen Ost. 1845, Dr. phil. 1851,
f 1808 April 19 im 49. 3, — Verh. Gadcbusch 1847 IFcbr. 18
m. Elisabeth Röper, Tochter des Pächters der Landmühle bei
Gadcbusch Wilhelm Joachim Friedrich Röper, 1° a. Wwe. bei
ihren Kindern in Ostpreußen Anfang der 1880er Jahre. Die
Tochter war vcrh. m. dem dort garnisonierten Hauptmann'Alexander Kophamel (vordem Premicrlcutenant in Wismar,

als Oberstleutnant z. D. 1910 zu Doberan).

(26.) 1845—1873. Sonne, vr. Wilhelm, geb. zu Ilfeld a. Süd¬
harz 1820 Febr. 22, Sohn des Direktors des königl. Pädago¬
giums, späteren Redakteurs der Hannoverschen Zeitung Dctlof
Heinrich Sonne, stud. klass. Philologie in Gott. Zum ordentl.
Lehrer gewählt 1844 Dez. 12, trat das Amt Rcuj. 1845 an,
Dr. phil. 1850, Rektor an Haupts (17) Stelle 1868 Juli 16,
Amtsantritt Mich., seit 1870 mit dem Titel Direktor, 's an
einem Magcnlciden 1873 Mai 3 im 54. 3. — Verh. Ricn-
städten bei Altona 1851 Scpt. m. Amalie John, Tochter des
Dampsmühlcnbcsitzers Johannes John zu Mühlenberg bei Al-
tona, t a. Wwe. zu Hamburg, wohin ihre drei Söhne gegangen
waren: Hermann, Kaufmann daselbst, 's am Heiligabend 1920;
Dr. phil. Hugo (Probckandidat an der Gr. Stadtsch. Mich. 1886
bis Mich. 1887), 1° als OberL. an der Realschule zu Hamburg-
Horn 1901Aug. 7 im 40. 3.; Dr. phil. Erich, in einer Hamburger
Weinhandlung tätig, f daselbst 1931. Eine Tochter Iohanim war
über 20 Jahre, von Mich. 1881 bis Ost. 1902, Lehrerin am hie¬
sigen Lyzeum und verzog dann gleichfalls nach Hamburg, wo
sie mit einer unverheirateten Schwester zusammenlebt.

(27.) 1845—1883. Hcrbing, Gustav Adolph, geb. zu Liedingen
bei Braunschweig 1814 Okt. 9, Sohn des Kaufmanns August
Herbing, stud. neuere Sprachen in Gött., L. an einem der Er¬
ziehung junger Engländer gewidmeten Institut zu Rccklingen,
später zu Salzdcrhclden, Kollaborator am Obergymnasium zu
Braunschweig Ost. 1842. Ordentl. L. an der Gr. Stadtsch. Ost.

_10) Julius Maßmann, geb. zu Bützow 1819 Aug^ 3, Sohn des
Pastors, vormaligen Lehrers an der Gr. Stadtsch. zu Wismar M. Friedrich
(2) und Bruder von 10, L. au der Knabenbürgerschule und Kantor an
St. Marien 1850—1890,Großh. Musikdirektor, 's zu Wismar 1904 Aug. 10
im 86. 3. — Verh. Schwerin 1856 Dez. 5 m. Wilhelmine Elise Caroline
Schröder, geb. za Forsthof Scefeld bei Mühlen-Eichsen 1828 Sept. 12,
Tochter des Oberförsters Ludwig Schröder, f 1903 Mai 3 im 75. 13.
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1845, OberL. 1876 Febr. 8 "), trat nach 38 jähriger hiesiger Wirk¬

samkeit in den Ruhestand Ost. 1883, 's zu Wismar 1837 April ¡8

im 73. 3. —j VerH. Gressow (getraut von Pastor Rhades da¬

selbst) 1851 Scpt. 19 m. Elise Rhades, geb. zu Wismar St.

Marien 1834 Juni 2, Tochter des Krämercompagnievenvandten

in der Krämerstraße 18 Jakob Carl Rhades, f a. Wwe. zu

Liegnih 1904 Febr. 29 im 70. I., begr. in Wismar. Ein

Sohn Dr. phil. Eduard (Probekandidat an der Gr. Stadtsch.

Mich.—Weihn. 1879) war Gymnasialprofessor in Liegnitz, t zu

Rostock 1928; dessenSohn Dr. med. Günther Herbing ist prakt.

Arzt in Rostock seit 1920. Eine Tochter Lilly heiratete den

Kaufmann Rhades in Berlin, Bruderssohn ihres Großvaters

Jakob Carl; eine zweite, Johanna, Pastor Mau in Boddin

(lebt a. Wwe. in Güstrow). Eine dritte Tochter, Margarete,

lebt 75 jährig in Rostock, unverheiratet.

(28.) 1850—1856. Reuter, Dr. Franz Christian, geb. zu Schön-

böken bei Lübeck 1823 April 23, Sohn des Gutsbesitzers Franz

Christian Reuter, stud., nachdem er anfangs die Apotheker¬

laufbahn eingeschlagen, Philologie in Kiel Bonn Gott., Probe-

kandidat in Hildesheim. Ordentl. L. an der Gr. Stadtsch. Ost.

1850, ging Mich. 1856 als L. an das Katharineum zu Lübeck,

,1*daselbst 1876 Juli 10 im 54. I. — VerH. 1851 Juli m. Emma

Elisabeth Hcrmine Gerhard, Tochter des Bandagisten bei der

Universität Bonn Dietrich Gerhard.

(29.) 1850—1870. F a n g h e i m, Ludwig Adolf, geb. zu Halle a.

Saale, Sohn des Iustizkommissars Ludwig Adolf Fangheim,

Gioßh. Kammeringenieur in Wismar. Als ZeichenL. angestellt

Ost. 1850, ging nach 20 jähriger Tätigkeit an der Gr. Stadtsch.

1870 Febr. 28 ins Nassauische. Der Ort ist in dem Schulprogr.

nicht genannt, sodaßweitere Nachforschungen leider nicht möglich

waren. — V-rh. Berlin 1847 nach Aug. 29 (letzte Abkündiguag

in St. Marien) m. Dorothea Friederike Caroline Milhahn,

geb» zu Wismar St. Georgeil 1820 Nov. 15, Tochter des

Schiffers Georg Heinrich Milhahn.

(30.) 1853—1897. Grobe, Theodor, geb. zu Parchim 1829 Jan. 29,

Sohn des Küsters Johann Joachim Caspar Grobe, besuchte

das Lehrerseminar in Ludwigslust. Zum L. an der neuerrichte¬

ton ersten Vorschulklasse gewählt 1853 Juli 20, trat nach

'i') Durch Ratsdekret von diesem Tage wurde bestimmt, daß die sechs

ersten ordentlichen Lehrerstellen als Oberlehrerstelken bezeichnet und die

Inhaber dieser Stellen als Oberlehrer, dagegen dis Inhaber der andern

sechs init studierten Lehrern besetztenordentlichen Lehrerstellen als Gym¬

nasiallehrer benannt werden sollten. Der Professortitel für die Inhaber

der sechs ersten Lehrerstellen datiert von 1894 Nov. 6.
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fast 44 jähriger Wirksamkeit in den Ruhestand Ost. 1897, f zu
Wismar 1901 Juni 12 im 73. 3. — Verh. Wismar 1860
Mai 18 m. Wilhelminc Allwardt, geb. zu Wismar St. Ni¬
colai 1842 März 22, Tochter des Schiffers, Caspar David All¬
wardt, 's 1893 Dez. 9 im 52. 3. Ein Sohn Hermann, geb. 1861,
lebt als Lehrer im Ruhestande in Hamburg, wo er eine lange
Reihe von 3ahren amtierte. Die Tochter Agness, 's 1928 im 67. 3.,
war verh. m. dem 1935 Fcbr. 4 im 79. 3. 's Bankvorsteher
Anton Stübinger zu Wismar.

(31.) 1856—1885. Sievert, Dr. Friedrich, geb. zu Northeim in
Hannover 1829 3uli 24, Sohn des Schmiedcmeisters Otto Sievert,
besuchtezunächst die polytechnische Schule in Hannover und stud.
dann Mathematik in Gott., Lehrer an der höh. Bürgerschule zu
Hannover Mich. 1855. Ordentl. L. an der Gr. Stadtsch. anstelle
Reuters (28) 1856 Sept. 3, OberL. 1876 Fcbr. 8, 's am Schlag¬
fluß, von dem er auf der Promenade bei einem Spaziergange
mit Dr. Stoppel befallen wurde, 1885 März 19 im 56. 3. —
Verh. Wismar 1861 3uni 14 m. Alide Süßerott, geb. zu
Wismar St. Marien 1841 Mai 24, Tochter des Senators Dr.
jur. Wilhelm Süßerott, 's nach 28 jährigem Witwenftairde zu
Wismar 1913 März 17 im 72. 3. Der Sohn Wilhelm starb
als Oberst a. D. zu Wiesbaden 1934' im 72. 3. Eine Tochter
Alide, 's 1931 im 67. 3., war verh. m. dem Präsidenten des
mcckl. Staatsrcchnungsamts zu Schwerin Werner Krüger; eine
zweite, Margarete, starb unverheiratet in Schwerin 1917 im
43. 3.

(32.) 1856—1885. Kracke, Adolf, geb. zu Bergen Kr. Lüchow in
Hannover 1830 3uli 29, Sohn des dortigen« Kantors und Leh¬
rers, stud. Theologie in Gott., PrivatL. in seiner Vaterstadt
Bergen, kam Mich 1855 nach Mecklenburg als HausL. beim
Gutspächter Baumann in Farpcn. Ordentl. L. an der Gr.
Stadtsch 1856 cingcf. Dez. 9, OberL. 1876 Febr. 8, 's von
eigener Hand zu Bad Sachsa a. Harz 1885 3uli 23 im 55. 3.
Ein unheilbares Leiden ließ ihn den Freitod wählen. — Un¬
verheiratet.

(33.) 1857—1888. Böhmer, Hermann, geb. zu Schorrentin 1823
3an. 24, Sohn des Pastors Michael 3oh. Friedrich Böhmers
besuchte, nachdem er das anfänglich beabsichtigte Studium der
Theologie wegen Geldmangels hatte aufgeben müssen, das«Se¬
minar in Ludwigslust, L. in Woostcn Mich 1848, an der Volks¬
schule zu Parchim Mich 1849, an der Bürgerschule zu Wis¬
mar Mich 1850. Als L. an der Gr. Stadtsch, wo «r auch (in
Geschichte, Latein und Französisch unterrichtete, eingef. 1857
Okt. 6, trat in den Ruhestand nach 38 jähriger hiesiger Wirk¬
samkeit Mich. 1888, 's zu Wismiar 1897 Dez. 8 im 75. 3. —
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Verh. Wismar 1853 Mài 13 m. Johanna Stier, geb. zu Wis¬
mar St. Georgen 1827 Dez. 18, Tochter des Schmiedemeisters
Johann Jakob Friedrich Stier, f a. Wwe. bei ihrem Sohne,
Studiendirektor Or. Albert Böhmer in Teterow 1909 Okt. 6
im 82. I., begr. in Wismar Okt. 11. Ein zweiter Sohn,
Hermann, ist Apothekenbesitzer in Berlin; ein dritter der Propst
Karl Böhmer in Dorf Mecklenburg (dessenSohn der Studien-
rat Or. Adolf Böhmer in Ludwigslust). Ein vierter (der älteste)
Sohn August starb als Verlagsvertreter in Altona 1929 im
75. I.

(34.) 1863—1865. Bauermeister, Theodor, geb. zu Hammen¬
stedt bei Northeim in Hannover 1835 Juli 28, Sohn des Pastors
Friedrich, Bruderssohn des Professors der Theologie an der
Universität Rostock Or. Johann Philipp Bauermeister, stud.
Theologie in Gött., vertrat nach beendigtem Studium eine
Zeitlang seinen erkrankten Vater und kam dann Ioh. 1859 nach
Mecklenburg als Leiter einer Privatschule in Röbel. Ordenti.
L. an der Gr. Stadtsch. Ost. 1863, ging Ioh. 1865 an die Gr.
Stadtsch. in Rostock, Direktor der Realschule in Ribnitz Mich.
1871, f zu Kloster Ribnitz 1904 Dez. 11 im 70. I. — Verh.
m. Hedwig Weber, geb. zu Rostock St. Marien 1350 März 26,
Tochter des belgischen Konsuls und Kaufmanns Joachim Her¬
mann Weber, Urenkelin des aus Reuters Franzosentid be¬
kannten Amtshauptmanns Weber, lebt a. Wwe. in Ribnitz.

(35.) 1863—1901. Róese, Ferdinand, geb. zu Ringleben bei Er¬
furt 1836 Dez. 17, Sohn des Oberschulzen und Steuerein)-
nehmers August Christian Róese, stud. Mathematik und Natur¬
wissenschaften in Gießen Jena, L. an einer Erziehungsanstalt
zu Ebersdorf in Thüringen und am Prof. Zenkerschen In¬
stitut in Jena. Ordenti. L. au der Gr. Stadtschule 1863 April 13,
OberL. 1876 Febr. 8, Prof. 1894 Nov. 6, trat nach fast 39-
jähriger Tätigkeit in den Ruhestand Mich^ 1901 und zog nach
St. Georgsberg vor Ratzeburg, f daselbst 1906 April 5 im
70. I. — Verh. Wismar 1864 Jan. 22 m. Henriette Petersen,
geb. zu Wismar St. Marien 1842 Jan. 19, Tochter des Gärt¬
ners und Gastwirts auf Ravelin Horn Heinrich Petersen, t
1900 Jan. 16 im 58. I. Ein Sohn war der 1918 im 49. I.
's Optikus und Mechanikus in der Krämerstraße 6 Sigismund
Róese (sein Sohn Sigismiund führt die Firma fort). Ein
zweiter, der ältere Sohn Hans ist Gärtnereibesiher in St.
Petersburg (Leningrad). Die älteste Tochter Helene starb un¬
verheiratet zu Gr. Lichterfelde 1906; die zweite, Elisabeth, ist
verh. m. dem Direktor der A.E.G. Krämer' in Berlin-Pankow;
die jüngste, Susanne, lebt a. Wwe. des im Weltkriege ge¬
fallenen Plantagenbesitzers Raab in Afrika.
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() (36.) 1865—1866. Rhens, Carl Otto Ferdinand, geb. zu Meyen¬
burg in der Priegnitz April 19,^) Obergrenzkontrolleurssohir,
stud. Theologie in Halle Berl. Ordentl. L. an Bauermeisters

(34) Stell: Ioh. 1865, ging schon nach 1 jähriger Tätigkeit Mich.
1866 wieder von hier fort.

(37.) 1866—1874. Kirchner, Dr. Oswald, geb. zu Mülsen-St.
Jakob bei Glauchau in Sachsen 1840 Sept. 13, Sohn des
Apothekers Carl Robert Kirchner, stud. Philologie in Leipz. Berl.,
Dr. phil. Leipzig 1864 Nov. 30, L. am Nicolaigymnasium und
an der Thomasschule zu Leipzig, dann an, der Lehranstalt des
Dr'. Vogel in Greiz. Ordentl. L. an Rhens' Stelle 1866 Okt. ,9,
ging Ost. 1874 an die Realschule in Zwickau, 's daselbst 1882
'Aug. 19 im 42. I. — Verh. Altenburg in Sachsen-Altenburg
1868März m. Emma Königsdörfer, Tochter des 1873 zu Wismar

lt Hofadvokatcn und Gerichtsdirektors Justizrats Arno Toro
Königsdörfcr, Schwester der Frau des Pastors Dr. Hager in
Rambow bei Siaoenhagen, wurde Witwe.

() (38.) 1868—1869. Hanne, Lic. Johannes, geb. zu Braunschweig
1842, Sohn des späteren Professors der Theologie zu Greifs¬
wald D. Dr. Johannes Hanne, stud. Theologie in Gött. Grfsw.
Heidelb., Lic. theol. Göttingen 1865, L. an oer höh. Töchter¬
schule zu Greifswald, Kustos an der Universitätsbibliothek da¬
selbst 18Ö6. Ordentl. L. an der Gr. Stadtsch l868 Aug. 20,
gab das Amt aus Gesundheitsrücksichten bereits Ost. 1869
wieder auf.

(39.) 1868—1874. G ei st, Karl, geb. zu Düsseldorf 1839 Jan. 9,
Sohn des zu Köln f Zollkontrollenrs Karl Geist, stud. neuere
Sprachen in Bonn, L. am Fricdrich-Wilhelmsgymnasium zu
Köln und an der höh. Bürgerschule zu Mayen bei Koblenz.
Ordentl. L. an der Gr. Stadtsch 1868 Mai 9, ging Mich. 1874
nach Frankfurt a. Main zunächst als L. an der Mädchen¬
abteilung der dortigen Mustcrschule, OberL. an der ncube-
gründetcn Elisabethen- (höh. Töchtcr)schule Mich. 1876, trat
in den Ruhestand Mich. 1899 und zog nach Köln, f daselbst
1903 im 65. I. — Verh. Wismar 1869 Mai 4 m. Agnes
Walter, geb. zu Wismar St. Nicolai 1842 Mai 23, Tochter
des Advokaten Dr, jnr. Hans Herrnann Earl Walter, 's zu
Frankfurt a. Main, wo sie nach dem Fortzüge ihres Mannes
ihren Wohnsitz behalten hatte (die Ehe war getrennt). Der
einzige Sohn Otto wurde Architekt.

(40.) 1868—1876. Sachse, Dr. Leo, geb. zu Weimar (Thür.) 1843
Nov. 5, Sohn des Kaufmanns Heinrich Sachse, besnchte bas

1

1S) Das Geburts jähr unterschlägt das Schulprogr. (1865, Schul»
nachrichtcn, S. 2).
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Lehrerseminar in Weimar und bestand die Abschlußprüfung
1863, sind. dann, nachdem er die alten Sprachen und Fran¬
zösisch in Privatstunden erlernt und vom Abiturienteneramen
durch eine Verfügung des Großherzogs dispensiert war, Mathe¬
matik und Naturwissenschaften in Jena, seit Joh. 1864 gleich¬
zeitig L. am. Erziehungsinstitut des Prof. Zenker daselbst.
Ordentl. L. an der Gr. Stadtsch. 1868 April 14, Dr. phil.
Sommer 1869, ging Mich. 1876 zurück nach Jena an das dort
neu begründete Gymnasium, wo er nach 13 jähriger Wirksam¬
keit infolge eines immer mehr zunehmenden Augenleidens 1889
Okt. 1, erst 46 Jahre alt, sein Amt niederlegen mußte, f

'als

Prof, im Ruhestande zu Jena 1909 Sept. 1 im 66. I. ,Er
veröffentlichte mehrere Bändchen Gedichte und Märchen, dar¬
unter eins unter dem Titel „Von Waldesrand und Meeres¬
strand" in Wismar 1871. Mit seinem Liede „Du mein Jena,
dein gedenk' ich, nimmermehr vergeh' ich dein" hat er sich —

so heißt es in einem Nachruf auf ihn") — wohl im Herzen
aller Jenaer Musensöhne ein unvergängliches Denkmal ge¬
setzt. Eine neuerbjaute Straße in Jena ist nach ihm Dr. Leo
Sachse-Straße genannt. — Verh. Liebsdorf bei Weida in Thür.
1880 Dez. 28 m. Anna Richter, geb. zu Grana bei Zeitz j1860
Juni 13, Tochter des Landwirts Richter, später zu Liebsdorf,
leht a, Wwe. in Jena. Die Ehe blieb kinderlos.

(41.) 1868—1878. K o p P i n, Dr. Carl Friedrich Julius, geb. zu
Neustadt-Eberswalde 1841 Mai 6, Sohn des späteren Steuer¬
inspektors und Vermessungsrevisors zu Angermünde Carl Wil¬
helm Koppin, stud. Philosophie und Philologie in Berlin, Dr.
phil. ebenda Jan. 1865, L. am Joachimsthalschen Gymnasium
haselbst Ost. 1866. Ordentl. L. an der Gr. Stadtsch. 1868 Okt. 6,
ging Mich. 1878 als Direktor an das Gymnasium zu Stade,
später Direktor des König Wilhelms-Gymnasiums in Stettin,
ch als Geheimrat im Rilhestande zu Hannover 1927 Okt. 25
im 87. Lebensjahre. — Verh. Stolpe bei Hermsdorf Bez. Pots¬
dam 1869 Mai m. Johanna Maria Laura Freese, geb. zu
Brüsewitz in Pommern 1843 Aug. 18, Tochter des Pastors Carl
August Freese, f vor ihrem Manne. Eine der beiden Töchter
(ein Sohn starb als Kind noch in Wismar) wurde Sängerin.

(42.) 1869—1886. Köhler, Otto, geb. zu Loburg Bez. Magdeburg
1839 Okt. 27, Sohn des zu Berlin^ f Kanzleirats Köhler, stud.
Theologie in Halle, L. am königl. preußischen Kadettenhause zu

") In dem „Mitteilungsblatt ehemaliger Carolo-Alerandriner" (Jena
1929, Nr. 19); ebendaher (1934, Nr. 30) auch die Mitteilungen über
Ritter (51). In dem Nachruf wird hervorgehoben, daß Sachse die 8 Jahre,
die er in Wismar verbrachte, zu den schönsten seines Lebens rechnete.



22

Ploen. Ordentl. L. an der Gr. Stadtsch. Mich. 1869, OberL. 1881,
ging nach fast 17 jähriger hiesiger Wirksamkeit Ost. 1886 an
das Karlsghmnasium zu Bernburg, wo er bis 1906 amtierte,
's daselbst als Prof, im Ruhestande 1915 Jan. 26 im 76. I. —
Verh. m. Emma Stieger, geb. zu Hötensleben bei Neuhaldens¬
leben 1847 Okt. 2, Tochter des Lehrers Carl Stieger, f a.
Wwe. zu Bernburg 1920 Mai 22 im 73. I. Der einzige
Sohn Martin (eine Tochter starb jung) wurde Kaufmann.

(43.) 1870—1892. R a a tz, Gustav, geb. zu Lüben Bez. Marien»
Werder in Westpreußen 1844 März 21, Sohn des Lehrers
August Raatz, besuchte das Lehrerseminar in Marienburg Bez.
Danzig, L. an der Freischule zu Iastrow (Westpr.) 3865, an
der Stadtschule zu Flatow 1867, an der Knabcnbürgerschule
in Wismar Neuj. 1870. ElcmcntarL. an der Gr. Stadtsch.
1870 April 21, wurde Ost. 1892 nach dem Eingehen der dritten
Vorschulklasse an das hiesige Lyzeum versetzt, an, dem er dann
noch über 22 Jahre, bis Mich. 1914 tätig war, 's im jRuhe-
stande zu Wismar 1925 Dez. 26 im 82. I. Er schrieb: „Wahr¬
heit und Dichtung in Fritz Reuters Werken. Urbilder bekann¬
ter R'cntergestalten". (Wismar 1895). — Verh. Flatow in
Westprcußen 1870 Juli 22 m. Bertha Weber, geb. zu Flatow
1845 Scpt. 25, Tochter des Rcntamtssckretärs Ferdinand We¬
ber, 1' 1920 Alai 30 im 75. I. Eine Tochter Else heiratete

i 1912 Okt. 8 den Oberlehrer zu Gartz a. Oder, jetzigen Studicn-
rat am Realgymnasium zu Altena in Westfalen Walter Lau.
Eine zweite Tochter, Gertrud, starb unverheiratet zu Wismar
1931.

() (44.) 1873. E sa u, Karl, geb. zu Mengeringhausen im Fürstentum
Waldeck 1842 Mai 16, stud. in Gott., OberL. am Gymnasium
zu Corbach 1864. Ordentl. L. an der Gr. Stadtsch. an Freges
(14) Stelle 1873 April 21, mußte schon,nach Vsjähriger Tätig¬
keit Mich. 1873 wegen eines schweren Augenleidens' seine Ent¬
lassung nehmen.

(45.) 1873—1878. Kropatscheck, Or. Hermann, geb. zu Na-
hauscn bei Königsberg in der Neumark 1847 Febr. 11, Sohn
des Pastors Friedrich Wilhelm Kropatschcck, stud. Philologie
und Geschichtein Halle, Dr. phil. ebenda Sommer 1869, Kriegs¬
teilnehmer 1866 und 1870/71. Ordentl. L. 1873 Okt. 9. ging
Ost. 1878 als OberL. an die Realschule zu Brandenburg a.
Havel, Mitglied des preuß. Abgeordnetenhauses 1879, trat 1883
in die Redaktion der Kreuzzeitung, Mitglied und Schriftführer
des Reichstags 1884, der zur Beratung einer Reform des preu¬
ßischen höheren Schulwesens vom Kaiser berufenen Siebener-
Kommission 1891—92, Chefredakteur der Kreuzzeitung 1896
April 1, 's zu Berlin 1906 Juni 29 im 60. 3. °— Verh. Pyritz
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in Pommern 1874 April 9 m. Therese Biedermann, geb. zu
Pyritz 1846 Jan. 12, Tochter des Diakonus Friedrich Bieder¬
mann, cha. Wwe. zu Berlin-Lichterfelde 1919 Febr. 7 im 74. 2.
Der älteste 1875 zu Wismar geborene Sohn Dr. phil. Friedrich
war ordentl. Professor der Theologie an der Universität Bres¬
lau, ^ daselbst 1917. Der zweite Sohn, Hans, lebt als Kaiserl.
russischer Vicckonsul a. D. und königl. preußischer Leutnant
a. D. in Ilfeld am Harz,- der jüngste, I). Dr. Gerhard, ist
Schriftsteller in Elgersburg in Thüringen, Mitherausgeber der
Monatsschrift „Evangelisches Schulblatt". Die Tochter Eli¬
sabeth, ch 1918 im 38. 2., war verh. m. dem Professor der
Staatswissenschaften an der Universität Göttingen Dr. Karl
Oldenburg.

(46.) 1873—1881. Schmidt, Dr. 2. H. (Johann Hermann) Heinrich,
geb. zu Gadebusch 1834 Jan. 28, Sohn des Horudrechslers
Jakob Schmidt, besuchte die Volksschule seiner Heimatstadt und
erlernte das Bacbierhandwerk, war dann lVs Jahre auf dem
Gymnasium zu Schwerin und ging darauf nach Amerika, wo
er teils als Lehrer tätig war, teils weite Fußreisen unternahnr,
ließ sich nach seiner Rückkehr als Privatlehrer in Goldberg
nieder und trieb daneben das Studium der klassischenPhilologie
und der Naturwissenschaften, bestand das Abitur als Ertraueus
in Rostock Mich, 1866, setzte sein Studium au der dortigen
Universität fort und promovierte zum Dr. phil., Probekandidat
am Kjönig Wilhelms-Gymnasium in Berlin Mich. 1868, L.
am Gymnasium zu Husum Mich. 1869. Ordentl. L. an der
Gr. Stadtsch. 1873 Okt. 9, OberL. 1876 Febr. 8. ging Ost. 1881
an das Gymnasium zu Hagen in Westfalen und siedelte später
als Prof, im Ruhestände nach Heidelberg über, von wo er
in seinem hohen Alter noch eine Reise nach Algier unternahm,
bei der es ihm übel erging (er wurde überfallen und be¬
raubt), -j- zu Hirschhorn a. Neckar 1918 Nov. 17 im 85. Lebens¬
jahre, begr. auf dem Ersheimer Friedhof daselbst. — Verh.
Stavenhagen 1861 Aug. 1 m. Albertine Dorothea Luise Schlott-
mann, geb. zu Stavenhagen 1836 Febr. 21, Tochter des Küsters
und Lehrers Johann Heinrich. Schlottmann, 's zu Hagen lange
vor ihrem Manne. Der Sohn Hans war (oder ist?) Apo¬
theker in Heidelberg; die Tochter Grete ebendort verheiratet.

(47.) 1874. 2 eu etzky, Friedrich Wilhelm, geb. zu Kobelau Bez.
Breslau 1846Jan. 29, Sohn des Müllermeisters Johann Gottfried
Ienetzky, stud. Theologie und Philologie in Berl. Brest., Pfarr-
jubstitut an der schlesisch-polnischenGrenze, Erzieher am Ka-
dettenhause zu Wahlstatt, Probekandidat am Gymnasium zu
St. Maria in Breslau Ost. 1873. Ordentl. L. an der Gr.
Stadtsch. 1874 April 13, ging nach 9monatiger hiesiger Tätig¬
keit Weihn. 1874 als Rektor der höh. Bürgerschule nach
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Wilhelmshaven, t als Geh. Regierungs- und Schulrat im
Ruhestande zu Icna 1922 im 77. J. — Vcrh. Wismar 1875
Mai 13 m. Mathilde Martens, geb. zu Hamm bei Hamburg
1853 Iuni 4, Tochter des Laudschaftsmalcrs Theodor Martens
in Wismar (Krâmcrstr. 17), t zu Icna 1920 Mai 6 im 67. 3.
Der Sohn Otto war beim Tode der Mutter") Hauptmanu
d. Landw.; die Tochter Harriet verh. m. Marine-Generalarzt
a. D. Or. Heinrich Dirksen.

(48.) 1874—1905. L em m e, Johannes, geb. zu Neucndorf in der
Altmark 1838 Dez. 20, Sohn des Landwirts Johann Joachim
Lemme, stud. Philologie in Halle Bcrl., Probekandidat in Halle,
ordentl. L. am Gymnasium zu Anklam Ost. 1867, Tcilnehmcr
an den Feldzügen 1866 und 1870/71. Ordentl. L. an der Gr.
Stadtsch. an Esaus (44) Stcllc Ost. 1874, OberL. Ost. 1883,
Prof. 1894 Nov. 6, f nach 31 jâhriger hicsigcr Amtstâtigkeit
1905 Okt. 15 im 67. J. — Verh. Salzwcdel 1867 Nov. £
m. Bertha Minier, geb. zu Salzwcdel 1843 Iuni 2, Tochter
des Bâckeimcistcrs Christian Gottlicb Friedrich Winter, î a.
Wwe. zu Rostock 1931 Nov. 13 im 89. Lebcnsjahre. Der
âltere Sohn Fritz hatte cine Zeitlang cine Buchhandlung in
Wismar (Krâmcrstr. 13), jctzt Kaufmann in Berlin; der jüngere;
Or. sur. Conrad, geb. 1876, ist Amtsgerichtsrat in Rostock.
Die Tochter Gcrtrud ist verh. m. Oberlandesgerichtsrat Or.
sur. Paul Labes zu Rostock.

(49.) 1874—1902. L c y sa h t, Or. Conrad, geb. zu Kreuzburg in
Schlesicn 1845 Juki 4, Sohn des Kaufmanns und Senators
Barthold Leysaht, stud. Philologie in Bresl. Halle Grfsw.,
Teilnchmcr an den Feldzügen 1866 und 1870/71, Or. pdil.
Ost. 1874. Ordentl. L. an Geists (39) Stelle 1874 Okt. 13.
OberL. Ost. 1886, Prof. 1894 Nov. 6, f nach 28 jâhriger Wirk-
samkcit an eincm Herzlcidcn 1902 Okt. 16 im 58. J. — Verh.
Grcifswald 1876 Dez. 21 m. Marie Emilie Schenk, geb. zu
Dcrsekow bei Grcifswald 1856 Dez. 21, Tochter Ses Guts»
pâchters Schenk, î nach fast 30jâhrigem Witwenstande zu
Weimar (Thür.) 1932 April 3 im 76. J. Der jüngste Sohn
Gerhard, geb. 1888, ist Schauspicler in Weimar, Gründer
und Leiter der Mitteldeutschen NS°Bühne daselbst. Einc Tochter
Elfe lcbt dort als Lehrcrin a. D. Fünf andere Kinder starbcn
in jungen Iahrcn.")

Vgl. die Anzcige im Meckl. Tagesblatt 1920, Nr. 107.

â») >Daê ist gelcgcntlich cinmal vermerkt. Im allgemeinen sind
die früh vcrstorbcnen Kinder unberücksichtigt geblieben, da dies zu weit
geführt hâtte, auch Vollstândigkeit in den Angaben kaum zu erziclen
gewesen wâre.
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0 (SO.) 1875—1876. Sämisch, Andreas, geb. zu Larith bei Gom¬
mern Bez. Magdeburg 1849, besuchte das Seminar in Varby,
ElementarL. in Deersheim bei Halberstadt bis Ost. 1873, dann

zu seiner Ausbildung als Zeichenlehrer auf der Kunstakademie

in Düsseldorf. Zeichen- und ElementarL. an Fangheims (29)
Stelle nach 5 jähriger Vakanz 1875 Jan. 4, ging bereits Ost.
1876 in gleicher Eigenschaft nach Ratibor.

(51.) 1875—1876. Ritter, vr. Bernhard, geb. zu Elaushagen bei
Boitzenburg in der Uckermark 1850 Febr. 5, Sohn des Lehrers
Wilhelm Ritter, stud. Theologie und Philologie in Berlins
Kriegsfreiwilliger 1870,Wissenschaft!.HilfsL. am Gymnasium zu An-
klam Ost.1874. Ordentl. L. an der Gr. Stadtsch. Mich. 1875,ging Mich.
1876mit Sachse (40) zusammen an das neubegründete Gymnasium

in Jena, wo er zum vr. phil. promovierte, Direktor der höh.
Töchterschule (Sophienstift) in Weimar Ost. 1889, f daselbst
als Hofrat, wozu ihn der Großherzog schon 1892 ernannt hatte,
1906 Sept. 23 im 57. I. — Verh. Boitzenburg in der Ucker¬
mark 1875 Nov. 18 m. Magdalene Runze, Tochter des Gräflich
von Arni-mschiejn Amtmanns August Runze daselbst, 's a.
Wwe. Zu Weimar 1915 im 62. I. Der einzige Sohn ist Lano-
gerichtsrat im Thüringischen.

(52.) 1876—1877. Ahrens, Hermann, geb. zu Hildesheim 1846

April 28. Lehrerssohn, L. an einer Erziehungsanstalt zu Winn-

berg in Finnland 1868—1872, dann an der Realschule zu Göt¬

tingen. GymnasialL. an der Gr. Stadtsch. an Ritters Stelle

1876 Okt. 10, ging Mich. 1877 an das Gymnasium in Stade;

später Direktor der Oberrealschule zu Göttingen, 's daselbst im
Ruhestände als Geheimer Regicrungsrat 1928 Juli 3 im 83.
Lebensjahre. — Berh. (nach der Sterbeurkunde) m. Wilhelmine
Eichstaedt, die vor ihm starb.

() (53.) 1876-1877. Martin, vr. Karl, geb. zu Oldenburg 1851,
vorher L. an der höh. Bürgerschule zu Ouakenbrück. Gymna¬
sialL. an Sachses (40) Stelle 1876 Okt. 10, ging Ende Rov. 1877
als Prof, der Geognosie an die Universität Leyden. — Verh.
m. Anna Christine Maria Fittica (Taufregister St. Georgen
1877 Sept. 14).

(54.) 1876—1882. Seliger, Wilhelm, geb. zu Rädchen bei Kaisers¬
waldau Kr. Goldberg in Niederschlesien 1843 Sept. 19, Sohn
des Stcllmachermeisters Benjamin Seliger, akad. ZeichcnL. in
Brandenburg a. Havel. ZeichenL. an der Gr. Stadtsch. an
Sämischs (50) Stelle Ost. 1876, ging 1882 an die Realschule
zil Tarnowitz in Schlesien, 's daselbst 1906 Sept. 17, zwei
Tage vor seinem 63. Geburtstage. — Verh. vor 1872 m. Luise
Ernestine Grüttner, geb. zu Löwenberg in Niederschlesien 1844



26

Nov. 22, Tochter des Ernst Grüttner, f <*•Wwe. zu Tarnowitz
1921 Jan. 24 im 77. 2. Eine Tochter Margarete lebt unverheiratet
in Tarnowitz (jetzt Tarnowskic-G6rh in Poln. O/S.).

(55.) 1877—1890. Bannier, Gustav, geb. zu Hungerstorf bei Gre-
vesmühleu 1843 März 22, Sohn des Lehrers Adolf Bannier,
besuchte das Seminar in Ludwigslust, L. an der Realschule zu
Bützow bis Mich. 1871, dann an der höh. Bürgerschule zu
Ribnitzt Als L. an der Gr. Stadtsch. vorzugsweise für die
ncute sechste Rcalschulklasse angestellt 1877 Aug. 5, 1' an
Lungenentzündung 1890 März 25, drei Tage nach seinem 47.
Geburtstage. — Berh. Bützow 1872 Mai 10 m. Johanna Müller,
geb. zu Bützow 1853 Dez. 5, Tochtev des Stadtkassenberechners
Heinrich Müller (und der Johanna Zeller, Tochter des Reifers
Johann Burchard Zeller zu Wismar), lebt a. Wwe. in Schwe¬
rin. Ein Sohn Hermann starb als Kaufmann 28 jährig 1901;
eine Tochter Hedwig ist vcrh. m. Kaufmann Manns in Berlin.

(56.) 1877—1917. Bo chm, Or. Otto, geb. zu NiederGuhrig bei
Bautzen 1847 2an. 17, Sohn des Gärtners Johann Boehnr,
sind, neuere Sprachen und Deutsch in Berl., Kriegsteilnehmer
1870/71. L. an der Realschule zu Grabow 1874. Als Gym-
nasialL. in erster Linie für die neuei fünfte Rcalschulklasse be¬
rufen 1877 Aug. 5, OberL. Mich. 1887, Prof. 1894 Nov. 6,
trat nach 40 jähriger Amtstätigkeit in den Ruhestand Mich.
1917, f zu Wismar 1922 März 18 im 76. 2. Er war viel¬
seitig literarisch tätig, sowohl fachwissenschaftlichals auch dichte¬
risch in Vers und Prosa. — Vcrh. 1875 März 30 m. 2da Pau-
linc Giegold, geb. zu Görden bei Liebenwcrda in Sachsen 1852
April 28, Tochter des Pastors Karl Giegold, 1° a. Wwe. zu
Wismar 1925 März 14 im 73. 2. Die ältere Tochter Magda
lebt unverheiratet in Wismar; die jüngere, Lucie, in Schwerin
a. Wwe. des 1926 's Zahnarztes Heinrich Wiegcls (deren Tochter
Gerda vcrh. m. Studienassessor Or. Eckermann an der Ober-
realschule zu Schwerin).

(57.) 1877—1918. Fritzsche, vr. Ernst, geb. zu Rostock1850 April 22,
Sohin des Professors der klassischen Philologie Or. Franz
Bolkmar Fritzsche, sind, klass. und germanische Philologie in
Rost., L. am Gymnasium zu Parchim Ost. 1877. GymnasialL.
an der Gr. Stadtsch. an Ahrcns' (52) Stelle 1877 Okt. 9,
OberL. Ost. 1886, Prof. 1894 Nov. 6, Direktor an Balles
(60) Stelle 1910 April 5, trat als Schulrat nach über 40-
gahriger hiesiger Wirksamkeit in den Ruhestand Ost. 1918,
Ì zu Wismar 1919 2an. 5 im 69. 2. — Berh. Leipzig 1878
Dez. 28 m. Gertrud Seidler, geb. zu Leipzig 1856 Aug. 30,
Tochter des Or. pliil. Carl Seidler, lebt a. Wwe. in Schwerin.
Der ältere Sohn Paul ist Kaufmann in Hamburg; der jüngere,
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Wolfgang, geb. 1887, Studienrat am Gymnasium zu Schwerin.
Die Tochter Marie stärk 1909 als Seminaristin kurz vor Ab¬
schluß ihres Lehrerinnen-Examens an Lungenentzündung, 29
2. alt.

(58.) 1877—1923. Detlefsen, Dr. Emil, geb. zu Husum 1854
Sept. 6, Sohn des Lehrers Johann Dietrich Detlefsen, stud.
Naturwissenschaften, Chemie, Physik und Mathematik in Kiel
Würzb., Assistent am botanischen Institut zu Würzburg Mich.
1876, Dr. phil. Würzburg 1877 Juli 18. Als Wissenschaft!.
HilfsL. nach' Mvrtins (53) Abgänge berufen Nov. .0877,
GymnasialL. 1878 Dez. 6, OberL. 1894 Nov. 6, Prof. 1901
April 9, trat nach mehr als 45 jähriger Amtstätigkeit in den
Ruhestand Ost. 1923, 1' zu Wismar 1926 Aug. 20 im 72. 2. —
Verh. Würzburg 1879 Mai 29 m. Maria Magdalena Schnei¬
der, geb. zu Würzburg 1857 Mai 31, Tochter des Kaufmanus
Valentin Schneider, lebt a. Wwe. in Wismar. Die beiden
Töchter hennh und Magdalene sind bekannte und geschätzte
Malerinnen.

(59.) 1878-1900. Kuthe, Dr. Anton, geb. zu Egeln bei Magde¬
burg 1849 Okt. 28, Sohn des Bürgermeisters Carl Wilhelm.
August Kuthe, stud. klass. Philologie und Geschichte in Halle
Heidelberg Berl., Feldzugsteilnehmer 1870/71, L. am Pädago¬
gium zum Kloster 1l. L. Frauen in Magdeburg Ost. 1875.
GymnasialL. an der Gr. Stadtsch. an Kropatschecks (45) Stelle
1878 April 29, OberL. Ost. 1885, Prof. 1894 Nov. 6, ging
nach 22 jähriger hiesiger Wirksamkeit Ost. 1900 als Direktor
an das Friedrich Franz-Gymnasium in Parchim, wo er bis
1916 amtierte, 1' zu Parchim 1917 Juni 5 im 68. 2. — Perh.
1) m!. Marie Charlotte Naumann, Tochter des vrakt. Arztes
Dr. Wilhelm Naumann zu Egeln, f schon 1879 Mai 29 im
29. 2. 2) Neustettin 1880 Sept. 26 m. Marie Lössin, geb.
zu Neustettin 1853 Dez. 11, Tochter des Kämmerers Martin^
Schwester des ehemaligen Besitzers der Löwenapotheke in Wismar
Carl Lössin, lebt a. Wwe. in Wismar. Eine Tochter Char¬
lotte ist vcrh. m. Bürgermeister a. D. Rechtsanwalt Hans
Raspe zu Wismar (Enkel des Schulrats Dr. Theodor Nöl-
ting, s. 20); eine zweite, Alma, m. Pastor Behm an St.
Nicolai in Rostock. Eine dritte Tochter, Marie, f 1930 im
45. 2., war verh. m. Dr. med. Schlichting in Parchim.

(60.) 1878—1910. Bolle, Dr. Ludwig, geb. zu Rosengarten Bez.
Gumbinnen 1847 Fcbr. 8, Sohn des Pfarrers Christian Ludwig
Bolle, stud. Mathematik und Philologie in Köuigsb. Gptt.,
HilfsL. am Gymnasium zu Detmold 1869, Dr. phil. Gottingen
1872 Juni 20, GymnasialL. in Celle Mich. 1872. Als Kop-
Pins (41) Nachfolger an die Gr. Stadtsch. berufen 1878 Okt 8,
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Direktor an Nöltings (20) Stelle 1887 Okt. 11, î am
Herzschlag 1910 Jan. 11 (im Schulprogr. von 1910 steht irrig
Jan. 22) im 63. 3.16) Er schrieb: Geschichte der Großen
Stadtschule zu Wismar (im Schulprogr. 1892). — V:rh 2ed-
wabno Kr. Neidenburg 1871 Juli 12 m. Minna Kob, geh.
zu Eckersberg bei Iohannisburg in Ostpreußen 1844 Mai 18,
Tochter des Pfarrers August Kob, î a. Wwc. zu Wismar
1921 Dez. 30 im 78. I. Der Sohn Dr. med. Ludwig, geb. 1879,
ist prakt. Arzt in Altrahlstedt. Die ältere Tochter Margarete
ist vcrh. m. dem prakt. Arzt Dr. Carl Blödner in Gorbitz bei
Dresden; die jüngere, Anna, m. dem Bankdirektor Johann
Michaelis zu Wismar.

(61.) 1881—1913. Kirchner, Dr. Karl, geb. zu Aeuhaldensleben
1856 Mai 19, Sohu des Pastors Friedrich Adolf Kirchner, stud.
klas'. Philologie und Geschichte in Leipz. 2ena Berl. Gott.,
Wissenschaft!. HilfsL. am Gymnasium zu Elberfcld Ost. 1880.
GymnasialL. an Stelle Dr. 2. H. Heinrich Schmidts (46)
Ost. 1881, OberL. 1894 Aov. 6, Pros. 1901 Nov. 1, î nach fast
32 jähriger Wirksamkeit an den Folgen einer Halserkrankung
1913 2an. 9 im 57. 2. Er war nicht nur als .Schulmann,
sondern auch als Politiker in weiten Kreisen hochgeschätzt.—

Perh. Wismar 1883 2uli 17 m. Emma Marsmann, geb. zu
Wismar St. Marien 1860 Okt. 12, Tochter des Kommerzien-
rats Gustav Marsmann, î a. Wwe. 1925 Mai 15 im 65. 2.
Der Sohn Dr. phil. Hans, geb. 1892, ist Chemiker in Höchst
a. 4Nain; die Tochter Elfe ist Wwe. des Oberlehrers Bur-
chard (s. 88).

(62.) 1882-1913. Losehand, Wilhelm, geb. zu Sommerstorf bei
Waren 1848 Aug. 16, Sohn des Landwirts 2ohann Friedrich
Loschand, besuchte das Seminar in Neukloster, dann zwecks
Ausbildung zum akadcm. Zeichenlehrer die kgl. Kunstakademie
in Berlin, Zeichen- und ElementarL. in Malchin Ost. 1877.
2n gleicher Eigenschaft an die Gr. Stadtsch. als Seligers (54)
Nachfolger berufen 1882, eingef. April 13, trat nach 31 jähriger
hiesiger Tätigkeit in den Ruhestand 1913 2uli 1 und verzog

le) Dgl. „Direktor Dr. Ludwig Bolle. Zum 11. 2anuar 1935"
von Pros. Dr. Wandschneider in den Mitteilungen der Altschülerschaft
der Großen Stadtschule zu Wismar, Heft 2 (Dezember 1934). Ein aus¬
führliches Lebensbild Bolles zeichnete Oberstudiendirektor Dr. Stoppel
in den 2ahrcsbcrichten über die Fortschritte der klassischen Altertums¬
wissenschaft, herausg. von Kroll-Münster, 2ahrg. 1911, S. 163—170. Ein
weiterer Aufsah über „Bolle vom Standpunkt des Schülers aus" von
Dr. Priester-Rostock soll in Heft 3 der Mitteilungen der Altschülerschaft
erscheinen.
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nach Rostock, f daselbst 1927 Jan. 3 im 79. I. — Verh. Malchin
1880 Juli 28 m. Luise Arndt, geb. zu Sommersdorf bei Dem-
min 1850 Aug. 8, Tochter des Landwirts Heinrich Arndt,

zu Wismar 1913 April 12 im 63. 3. Der einzige jSohn
Dr. phil. Otto, geb. zu Malchin 1881, ist Studienrat am Real¬
gymnasium zu Rostock.

(63.) 1883—1893. von Roden, Albert, geb. zu Hannov.Münden
1858 April 16, Sohn des Eisenbahnzugführers Johann Heinrich
von Roden, stud. neuere Sprachen in Gott., L. an der Real¬
schule in Güstrow 1882. GymnasialL. an der Gr. Stadtsch. an
Herbings (27) Stelle 1883 März 29, ging nach 10 jähriger Amts¬
tätigkeit Ost. 1893 an die Realschule in Elberfeld, p daselbst
als Prof, im Ruhestände 1924 Juli 9 im 67. I. — Verh. 1)
Güstrow 1884 Oft. 21 in. Käte Seeger, geb. zu Güstrow 1862
Noo. 7, Tochter des Nealschuldirektors Heinrich Seeger, h zu
Elberfeld 1908 oder 1909. Die Ehe war kinderlos. 2) m. Maria
Bousek, wurde Witwe.

i.R. (64.) 1883—1924. Stoppel, Dr. Paul, geb. zu Amalienhof bei
Boek a. d. Müritz 1856 Okt. 25, Sohn des Gutspächters August
Stoppel. Abit. Waren Ost. 1877, stud. klass. Philologie und
Deutsch in Leipz. Berl. Rost., Dr. phil. Rostock 1881 Mai 6,
Staatsex. 1882 Juni 16, wissenschaftl. HilfsL. am Viktoria-
Gymnasium zu Burg bei Magdeburg Mich. 1882. GymnasialL.
an der Gr. Stadtsch. als Inhaber der neu geschaffenen achten
Gymnmasiallehrerstelle 1883 März 29, OberL. 1894 Nov. 6,
Prof. 1902 Nov. 6, Direktor als Nachfolger Fritzsches (57)
Ost. 1918, trat nach 41 jähriger Amtstätigkeit in den Ruhe¬
stand als Oberstudiendirektor 1924 April 1, lebt in Wismar. —

Verh. Waren 1883 Dez. 28 m. Elisabeth Kortüm, geb. zu
Waren 1861 Sept. 18, Tochter des prakt. Arztes Dr. med.
Karl Kortüm. Der älteste Sohn Karl-August war Regierungs¬
baumeister in Danzig, p daselbst Nov. 1934 im 50. I. Der
zweite Sohn, Dr. mvd. Hans, geb. 1889, ist prakt. Arzt in Pr.
Biörnecke bei Magdeburg; der dritte, Paul, fiel als stud. jur.
in Russisch Polen 1915 Febr. 15 im 23. I. Der jüngste Sohn,
Dr., sur. Adolf-Friedrich, geb. 1901, ist Landgerichtsrat in
Schwerin. Die ältere Tochter Elisabeth lebt bei ihrem un-
venheirjateten Bruder in Pr. Börnecke; die zweite, Gertruds
ist verh. m. Landwirt Paul Schneider in Warnitz (Nenmark).
Eine dritte Tochter starb als Kind.

(65.) 1885—1891. Stein, Fritz, geb. zu Schwerin 1859 Aug. 28,
Sohn des Lokomotivführers Louis Stein, stud. Theologie in
Rost. Erl. Leipz., Rektor in Krakow Ost. 1885. GymnasialL.
an der Gr. Stadtsch. Mich. 1885, ging Ost. 1891 an das Gym¬
nasium zu Schwerin, f daselbst als Prof. 1923 Mai 20 im
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64. 2. — Verh. 1) Wismar 1887 Nov. 4 m. Hedwig Heidens-
lebcn, geb. zu Goldberg 1866 März 18, Tochter des späteren
Amtmanns zu Wismar Earl Heidensleben, f zu Schwerin 1905
Aug. 10 im 40. 2. 2) m. Käte zur Ncddcn, geb. ,zri Lübz 1866
Febr. 23, Tochter des Amtsverwalters, späteren Oberamts¬
richters in Wismar und Schwerin 2ulius zur Nedden, lebt a.
Wwe. in Schwerin. Der ältere Sohn aus erster Ehe (die
zweite Ehe blieb kinderlos) Fritz ist Kornkaufmann in Bützow;
der jüngere, Karl Ludwig, war aktiver Offizier, wurde im
Kriege schwer verwundet und ist jetzt in einer Fabrik in Hösel
bei Düsselüorf tätig. Die ältere Tochter Elisabeth, genannt
Lida, war verh. m. dem 1914 Sept. bei Earlepont gefallenen
Oberlehrer am Gymnasium zu Schwerin Gerhard Schmidt,
Sohn des Studiendirektors Dr. Gustav Schmidt daselbst; seit
1928 wicdervcrheiratet m. Regierungsbaurat Heinrich Wehmeyer
in Parchim. Die zweite Tochter Margarete ist verh. m. Studien¬
rat Clausnitzer zu Plauen i. Vogtlande.

(66.) 1885—1896. Lange, Dr. Ernst, geb. zu Riesa a., Elbe 1858
Nov. 29, Sohn des Privatlehrers Lange, sind. Mathematik
und Physik in Münch. Leipz. und auf dem Polytechnikum zu
Dresden, OberL. am Realgymnasium zu Borna Ost. 1884.
GhmnasialL. an Sieverts (31) Stelle Ost. 1885, OberL. 1894
Nov. 6, ging Ost. 1896 als Direktor an die Realschule zu Oschatz»
1901 in gleicher Eigenschaft nach Chemnitz und wurde von hier
1906 als vortragender Geheimer Rat im sächsischenKultus¬
ministerium nach Dresden berufen, ch daselbst an den Folgen
einer schweren Operation 1917 2an. 16 im 59. 2. — Verh.
München 1885 Okt. 16 m. Mina Rcisenegger, geb. zu Rcgens-
burg 1857Dez. 19, Tochter des Rentamtmanns Anton Rcisenegger,'f a. Wwe. zu Dresden 1930 2uli 16 im 73. 2. Der 1891 zu
Wismar geborene Sohn 2ohannes ist ordcntl. Professor der
Psychiatrie an der Universität Breslau. Die älteste Tochter
Annemarie ist Studienrätin in Dresden; die zweite, Marga¬
rete, verh. m. Gutsbesitzer Dr. phü. Karl von Poellnitz auf
Oberlödla bei Altenburg; die dritte, Eleonore, verh. m. Dr.
phil. Walter Nickel in Breslau. Eine vierte (die Zweitälteste)
Tochter 2ulic starb unverheiratet 1912 im 25. 2.

(67.) 1886—1896. Albrecht, Dr. Karl, geb. zu Bergen auf Rügen
1859 Febr. 21, Sohn des Sekretärs Karl Albrecht, stud. Theo¬
logie und Philologie in Grfsw. Rost. Bcrl. GhmnasialL. als
Nachfolger Kühlers (42) Ost. 1886, OberL. 1894 Nov. 6, ging
Ost. 1896 an das Realgymnasium zu Oldenburg i. Gr., 1' da¬
selbst im Ruhestande als Geheimer Studicnrat, Lic. theol. h. c.
und D. theol. h. c. 1929 Dez. 21 im 71. 2. — fverh. 11
Borgen a. Rügen 1886 Sept. m. Helene Möller, Tochter des



31

Apothekers und Senators Fritz Möller daselbst, 's zu Olden¬
burg I960 Aug. 24. 2) m. deren Schwester, die gleichfalls
vor ihm starb. Ein Sohn, Dr. med. Karl Friedrich, lebt als
Oberstabsarzt a. D. in Hannover.

(68.) 1886—1926. Techcn, Dr. Ludwig, geb. zu Wismar St. Marien
1860 Dez. 6, Sohn des Buchbindermeisters Johann Heinrich
Georg, Bruder des im Ruhestande in Wandsbek lebenden
Archivrats Dr. Friedrich T-chen. Abit. Wismar Mich. 1879,
sind. ffass. Philologie und orientalische Sprachen in Tüb.
Münch. Leipz., Dr. phil. Göttingen 1884 Okt. 29, als L. des
Hebräischen an der Gr. Stadtschule tätig seit Pfingsten 1888.
Probekandidat Ost. 1886, Wissenschaft!. HilfsL. Ost. 1887, Gym¬
nasial L. 1887 Aug. 20, OberL. 1894 Nov. 6. Prof. 1906 April 6,
trat in den Ruhestand nach über 40 jähriger Tätigkeit 1926 Jan. 1,
's zu Wismar 1935 Nov. 25 im fast vollendeten 75. I. l—
Berh. Güstrow 1891 Sept. 29 m. Mathilde Fritzsche, geb. zu
Güstrow 1869 Juli 29, Tochter des Gymnasialdirektors Dr.
Friedrich Hermann Theodor, Bruderstochter des obigen Schul¬
rats Dr. Ernst Fritzsche (57), wurde Witwe. Der ältere Sohn
Georg fiel als stud. jur. bei Lodz 1914 Nov. 22 im 23. I.;
der jüngere, Franz, geb. 1897, ist Kaufmann in Wandsbek.

(69.) 1888—1890. Borgwardt, Ernst, geb. zu Hohen Wangelin
1861 Dez. 25, Sohn des Erbpächters Johann Jakob Borg¬
wardt, besuchte das Seininar in Neukloster, L. an der Volks¬
schule zu Parchim Mich. 1884, an der Knabenvolksschule in
Wisniar Ost. 1888. ElementarL. an der Gr. Stadtsch. als Böh¬
mers (33) Nachfolger Mich. 1888, trat Ost. 1890 zunächst in
sein früheres Amt als L. an der Knabenvolksschule zurück,
wurde dann L. an der Handelsschule zu Offenbach a. Main
1891 Juli 1, L. in Dreieichenhain bei Offenbach Mich. 1892,
in Dietzenbach 1897, dort im Amte bis 1925 Dez. 1, lebt >im
Ruhestande in Frankfurt a. Main. — Berh. Dietzenbach bei
Offenbach a. Main 1898 Juni 16 m. Margarete Eckert, geb.
zu Dietzenbach 1869 Dez. 15, Tochter des Bürgermeisters und
Landwirts Heinrich Eckert, f 1919 Dez., 50 I. alt. Der Sohn
Ernst, geb. 1901^ ist Ingenieur in Frankfurt a. Main; die
Tochter Marie verh. m. einem Oberinspektor.

i.R. (70.) 1888-1930. Wa n d schn e i d er, Dr. Wilhelm, geb. zu Wis-
mar St. Nicolai 1861 Nov. 16, Sohn des Krämercompagnie¬
verwandten auf der Schweinsbrücke 2 Wilhelm Wandschneider,
bestand die Reifeprüfung an der Realschule zu Wismar als
deren erster Abiturient Ost. 1880, besuchte dann die Prima
des Realgymnasiums zu Schwerin, Abit. daselbst Ost. 1882,
sind. neuere Sprachen in Berl. Jena Leipz. Kiel, Dr. phil.
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Kiel 1887 Juli 6, Probekandidat am Realgymnasium zu Schwe¬
rin Ost. 1888. Als wissenschaftl. HilfsL. au der Gr. Stadtschule
eingef. 1888 Okt. 15, rückte nach Steins (65) Fortgange Ost.
1891 in die achte Gymnasiallehrerstelle auf, OberL. 1894 Rov. 6,
Prof. 1910 April 9, trat nach 42 jähriger Wirksamkeit in den
Ruhestand Ost. 1930, lebt in Wismar. — Perh. Wismar
1896 April 7 m. Maria Waack, geb. zu Wismar St. Marien
1871 April 7, Tochter des Baumanns Ernst Joachim Waack.
Die beiden Töchter Lisa und Leni sind Krankenschwestern am
Westcnd-Krankenhause in Berlin-Charlottenburg.

i.R. (71.) 1890-1930. Külp er, Otto, geb. zu Wolkow Ksp. Levin 1864
März 12, Sohn des Lehrers Friedrich Külper, besuchte das
Seminar in Rcukloster, L. daselbst Mich. 1887. L. und TurnL.
an der Gr. Stadtsch. anstelle Borgwardts (69) 1890 April 10,
trat nach im Ganzen 42 Vsjähriger Wirksamkeit in den Ruhe¬
stand Ost. 1930, lebt in Wismar. — Verh. Wismar 1897 Juli (SO
nt. Alwine Brühn, geb. zu Wismar St. Georgen 1879 April 8,
Tochter des Sattlcrmcisters in der Lübschenstratze49 Heinrich
Brühn. Der einzige Sohn vr. zur. Friedrich, geb. 1898, ist
Rechtsanwalt in Rostock.

(72.) 1891—1895. S P e n cker, vr. Friedrich, geb. zu Gnoien 1864
Rov. 14, Sohn des Hofzimmerineisters Hartwig Spencker, stuv.
Mathematik und Jlaturwissenschaften in Münch. Bcrl., L. .ant
Realgymnasium zu Schwerin. GymnasialL. an der Gr. Stadtsch.
anstelle des seit Ost. 1890 hier als wissenschaftl. HilfsL. tätig
gewesenen vr. Friedrich R o h d c ") Mich. 1891, OberL. 1894
Rov. 6, ging Ost. 1895 an das Gymnasium in Schwerin, Di¬
rektor des ncuerrichteten Lyzeums mit Oberlyzeum itnd Studicn-
anstalt daselbst Ost. 1911, lebt als Oberstudiendirektor im Ruhe¬
stände in Schwerin. — Berh. Wismar 1893 Sept. 29 m.
Marianne Renn ecke, geb. zu Teterow 1874 Juni 29, Tochter
des prakt. Arztes Or. weck. Albrecht Rennecke, später (1878
bis ch 1899) zu Wismar. Der älteste Sohn vr. msck. Hermann
ist Arzt in Ouedlinburg; der zweite, Jochen, fiel im Welt¬
kriege; der dritte, Fritz, ist Kaufmann in Schwerin; der jüngste,
vr. ödem. Kurt, Angestellter bei den I.G. Farben in Prcm»
nitz bei Rathenow. Die Tochter Liefet ist verh. m. dem in ber
Leipziger Bücherei tätigen vr. Frels. —. Spenckers Schwester

n) Geb. zu Ribnitz 1863 Rov. 2, Steuermannssohn, trat in den
Lebensversicherungsdienst. Diese Rur-Hilfslehrer sind, soweit sie «tats»
mätzig angestellt waren, kurz erwähnt, in der laufenden Reihe jedoch
(mit einer 'Ausnahme, s. 83) nicht mit aufgenommen. Unberücksichtigt
geblieben sind die nur aushilflich beschäftigten, ebenso'wie die vorüber¬
gehend hier tätigen Seminarkandidaten, Studienreferendare usw.
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Helene ist seit 1895 Okt. 1 verh. m. dem 1865 3an. L8 zu
Teschow bei Neubukow geborenen Pastor Wilhelm Voigt in
Schwaan, der von Ost. 1891—Ost. 1893 als Wissenschaft!.HilfsL.
an der Gr. Stadtsch zu Wismar tätig toar.ls)

(73.) 1893—1895. Nieder stadt, Dr. Wilhelm, geb. zu Salzgitter
bei Goslar a. Harz 1867 März 2, Sohn des Revierförsters
Carl Friedrich Hernrann Niederstadt, stud. neuere Sprachen in
Münch. Verl. Gott. Grfsw. GhmnasialL. anstelle von Rodens

(63) Ost. 1893, OberL. 1894 Nov. 6, ging Oft. 1895 an das
Gymnasium zu Hannov. Münden, wo er fast dreißig Jahre,
bis 1924 Mai 1, amtierte, f im Ruhestände zu Lüneburg 1926
im 60. I. — Unverheiratet.

(74.) 1895—1899. Kummer, Dr. Gustav, geb. zu Elbing 1869
Febr. 14, Sohn des Baumeisters Heinrich Adolf Kummer, stud.
in Grfsw., L. an der Baugewerkschule zu Holzminden Ost. 1894.
Gymnasialst, an Spenckers Stelle Ost. 1895, OberL. 1895 Mai 4,
ging Ost. 1899 an das Gymnasium zu Stolp in Pommern,
mußje jedoch schon Ost. 1900 auf Grund eines gegen ihn ein¬
geleiteten Disciplinarverfahrens sein Amt niederlegen. Ueber
seinen weiteren Verbleib war (auch in Stolp) nichts zu er¬
mitteln. — Verh. Malchow 1895 Mai 31 m. Martha Blanck,
geb. zu Malchow 1874 Jan. 28, Tochter des Tuchmacher-
meisters Gottfried Joh. Friedrich Blanck.

(75.) 1896 -1900. Vagt, Theodor, geb. zu Rostock 1866 April 29,
Sohn des Schiffers Christian Heinrich Vagt, stud. Mathematik
in Heidelb. Münch. Paris Rost. GhmnasialL. als Nachfolger
Langes (66) Ost. 1896. OberL. 1896 Mai 5, ging Ost. 1900 /an
die Gr. Stadtschule zu Rostock, seit 1912 am Realgymnasium
daselbst, f als Prof. 1917 April 10 im 51. 3. - sVerh. Wis-
miar 1898 Juli 15 m. Mathilde Witte, geb. zu Wismar St.
Marien 1871 Dez. 19, Tochter des Hofbuchhändlers, späteren
Bürgermeisters und Geh. Commerzienrats Heinrich Witte, f
a. Wwe. zu Rostock 1928 Juli 23 im 57. I. Der ältere Sohn
Heinz ist Dr. viiom., der jüngere, Rudolf, Kaufmann in Rostock.
Eine Tochter Marie Luise ist Schwester daselbst; eine zweite,
Edda, verh. in Berlin.

(76.) 1896-1901. Borchard, Dr. Karl, geb. zu Malchin 1861
Okt. 29, Sohn des Bäckermeisters Georg Borchard, stud. neuere
Sprachen in Berl. Halle, Dr. phil. Halle 1883 Aug. 25, Leiter

ls) Seine weiteren Personalien s. in meinen „Mecklenburg-Schwerin-
schen Pfarren seit dem dreißigjährigen Kriege", Bd. 1, S. 245. Eine
Tochter Hanna ist verh. m. Landgerichtsrat Ernst Adolf Langfeld in
Güstrow; eine zweite, Käte, ist Oberschwester am Stadt. Pflegehaus in
Leipzig.
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einer Privatknabenschule in Malchow Ost. 1886. OberL. an der
Gr. Stadtsch. an Niederstadts (73) Stelle nach 1 jähriger Va¬
kanz Ost. 1896, ging Ost. 1901 als Realschuldirektor nach Delmen¬
horst, Direktor der Oberrealschule daselbst Ost. 1912, Geheimer
Studienrat 1919 Jan. 18, trat in den Ruhestand Mich. 1927,
lebt in Delmenhorst. — Verh. Lübeck 1887 April 1 m. Sabine
Hinrichs, geb. zu Schwerin 1864 Aug. 29, Tochter des Eisenbahn-
beamten Joachim Hinrichs.

(77.) 1898—1899. Apitzsch, Dr. Arthur, geb. zu Bad Käsen 1371
Rov. 7, Sohn des Kaufmanns Johann Gottfried Apitzsch, stud.
in Tüb. Halle, wissenschaftl. HilfsL. am Gymnasium zu Kol-
berg Mich. 1896. GhmnasialL. an Albrechts (67) Stelle, nach¬
dem diese 2 Vr Jahre als wissenschaftl. Hilfslchrerstelle durch den
späteren Pastor am Sachsenberg (jetzt i. R.) D. Dr. h. c. Karl
Schmaltz ^) verwaltet worden, Mich. 1898, OberL. 1898 Dez. 6,
ging Ost. 1899 an das Realgymnasium zu, Dramburg in Pom¬
mern, OberL. am Gymnasium zu Stargard in Pommern 1901
April 1, f als Studienrat am Gymnasium zu Neustettin 1923
Okt. 28 im 52. I. — Verh. (nach der Sterbeurkunde) m. Frieda
von Waldow.

(78.) 1899-1923. Drühl, Karl, geb. zu Bützow 1866 Ma! 28,
Sohn des Bäckermeisters Heinrich Christian Friedrich Drühl,
stud. Theologie in Rost. Grfsw. Leipz., erstes theol. Examen
Ost. 1891, HilfsL. am Realgymnasium zu Bützow Ost. 1895,
zweites theol. Examen 1896, L. am Realgymnasium zu Güstrow
Mich. 1896. OberL. an der Gr. Stadtsch. an Apitzschs Stelle
1899 April 24, f nach 24 jähriger hiesiger Wirksamkeit 1923
Jan. 19 im 57. I. — Unverheiratet. »

(79.) 1899—1927. Mewes, Hermann, geb. zu Perleberg 1860
Juli 19, Sohn des Schmiedemeisters Wilhelm Mewes, stud.
Mathematik, Physik, Naturwissenschaften und Englisch in Berl.,
L. an der Realschule in Teterow Ost. 1885. OberL. an der Gr.
Stadtsch. als "Nachfolger Kummers (74) Ost. 1899, Prof. 1910,
mußte infolge eines erlittenen Schlaganfalls Ost. 1927 sein
Amt nach 28 jähriger Tätigkeit niederlegen, 's im Ruhestande
zu Wismar 1935 Juni 15 im 75. I. — Verh. Teterow 1893
April 7 m. Agnes Engelhardt, geb. zu Teterow 1855 Juni 9,
Tochter des Postdircktors Hermann Engelhardt, ’s 1919 Dez. 5
im 65. I. Der einzige Sohn Hermann, geb. zu Teterow Dez. >1893,
ist Studienassessor in Boizenburg a. Elbe.

(80.) 1900—1902. E i l e r s, Dr. Konrad, geb. zu Franzhof in Lauen-
burg 1871 Sept. 29, Sohn des damals staatlichen, später
Fürstlich von BismarckschenOberförsters zu Friedrichsruhe August

’s) S. Mcckl.-Schwcrinsche Pfarren, Bd. 2, S. 1052; Nachtrag 1933,
S. 100 f.
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Eilers. Abit. Stuttgart (die Mutter siedelte a. Wwe. nach
Württemberg über) 1891, slud. Philosophie, Theologie und ger¬
manische Philologie in Halle Marburg Berl. Kiel, Dr. phil.
Rostock 1896 Febr. 25, theol. Examen 1896 Mai 3, Philolog.
Staatsex. 1898 Jan. 31. Als wissenschaftl. HilfsL. nach Küthes
(59) Abgang berufen Ost. 1900, GhmnasialL. Mich. 1900, OberL.
1900 Dez. 19, ging Mich. 1902 an die Gr. Stadtschule zu Ro¬
stock,-seit Ost. 1913 OberL. bezw. Studienrat am städt. Lyzeum
mit Studienanstalt daselbst, Mitglied der staatl. Prüfungskom¬
mission. Er ist Mitarbeiter an vielen wissenschaftlichen, tech¬
nischen und belletristischen Zeitschriften, u. a. auch der Mecklen¬
burgischen Monatshefte, sowie Verfasser einer Reihe selbstän¬
diger literarischer Werke und Beiträge zu größeren Sammel¬
werken, u. a. zu Brockhaus Großem Konversationslexikon; seit
1935 Pressewart und Schießwart der Deutschen Iägerschaft,
Jagdgau Mecklenburg. — Verh. Rostock 1900 April 18 m.
Marie Luise Kiehn, geb. zu Rostock 1874 Mai 12, Tochter des
Weingroßhändlers Julius Kiehn. Die einzige Tochter Dr phil.
Wuldtraut ist verh. m. dem Privatdozenten der Zoologie Dr.
Werner Jacobs in München.

i.R. (81.) 1901—1922. Heins, Ernst, geb. zu Hagenow 1861 Jan. 23,
Sohn des Zimmermeisters Georg Carl Heinrich HeinS, stvo.
Mathematik in Berl., L. an der höh. Knabenschule in Hage-,
now Ost. 1888, OberL. an der Realschule! zu Oberstein-Idar in
Oldenburg Ost. 1898. OberL. an der Gr. Stadtsch. an Roeses
(35) Stelle Mich. 1901, Prof. 1915, trat in den Ruhestand Ost.
1922, lebt in Wismar. — Unverheiratet.

i.R. (82.) 1901—1930. B a l tzer, Dr. August, geb. zu Friedrichstadt a.
Eider 1864 Okt. 4, Sohn des Bezirksschornsteinfegermeisters
Georg Friedrich Jakob Baltzer. Abit. Norden in Ostfriesland
Ost. 1883, stud. Latein, Griechisch, Propädeutik, Englisch und
Französisch in Kiel Berl. Bonn, Dr. phil. Kiel 1888, HilfsL.
an verschiedenen Lehranstalten, dann drei Jahre L. an der
Central School of Foreign Töngues in London, L. an der
Realschule zu Salzuflen Ost. 1899.' OberL. an der Gr. Stadtsch.
als Nachfolger Borchards (76) 1901 April 16, Prof. 1916
April 9, trat in den Ruhestand Ost. 1930, lebt in Wismar. Er
erwarb sich neben seiner schulamtlichen Tätigkeit Verdienste um
die Stadt als Schriftführer der Gemeinnützigen Gesellschaft und
des Verkehrsvcreins, sowie als Leiter der Volksbücherei und der
Volkshochschule. — Verh. Kiel 1895 Okt. 4 m. Bertha Kreutz-
feldt, geb. zu Kiel 1867 Febr. 19, Tochter des Gärtnercibesitzers
Johann Arp genannt Kreutzfeldt, 1° 1927 März 14 im 61. 3.
Sie schenkteihrem Manne 10 Kinder. Der älteste Sohn August,
Dipl.-Ing., ist Direktor der Siemenswerke in Oporto (Portu-
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gal); der zweite, Dr. ing. Jakob, Schriftleiter einer Zeitschrift

für Elektrizität in Berlin; der dritte, Dr. jur. Andreas, Re-

gierungsrat beim Finanzamt Bochum; der vierte, Heinrichs

Pastor in Dammwolde. Zwei andere Söhne sind verstorben.

Von den Töchtern ist die älteste, Käte, vcrh. m. Direktor Dr.

Karl Will in Hamburg-Langenhorn; die zweite, Marie, Lehrerin

in Kirchdorf auf Poel; die dritte, Karla, Chemikerin an den

l. G. Farbwerken in llcrbingen bei Düsseldorf; die vierte, Anna

Christine, verh. m. dem Angestellten der Hamburger Hoch¬
bahn Karl Böl.

(83.) 1902—1904. A eckc l, Dr. Gustav, geb. zu Wismar St. Ge¬

orgen 1878 Jan. 17, Sohn des Kaufmanns, Braners und
Brenuers in der Dankwartstraße 55 Gustav Ncckel, stud. in
Münch. Leipz. Beri. Wissenschaftl. HilfsL?°) an der Gr. Stadtsch.

Mick. 1902, wurde OberL. in Breslau Mich. 1904, zugleich
Privatdozent an der dortigen Universität, a. o. Prof, an der
Universität Heidelberg; jetzt o. Prof, der nordischen Philologie

an der Universität Berlin. - Berh. Wismar 1904 Sept. 30

m. Hanna von Wiuck, geb. zu Wismar St. Marien 1881 April 23>
Tochter des Kollcgienrats Johann Andreas Karlowitsch von
Winck (und der Anna Groth, Enkelin des Rektors Prof. 3oh.
Hartwig Franz Groth, s. die Anm. zur Einleitung).

* (84.) Seit 1902. G e r l a ch, Paul, geb. zu Wasdow bei Gnoien
1872 Oil. 29, Sohn des späteren Pastors in Plan Paul Ger-

lach, Bruder des Studicnrats Friedrich Gerlach in Neustrelitz.
Abit. Wismar Ost. 1893, stud. Theologie in Grfsw. Halle Rost.,
erstes theol. Examen Ost. 1898, L. an den höh. Schulen in

Bützow. Doberan und Ribnih. GhmnasialL. an der Gr. Stadtsch.
an Lilcrs' (80) Stelle 1902 cingef. Okt. 7, OberL. 1905 Dez. 15,
von Aug. 1914 bis Kriegsende im Heeresdienst, Studicnrat
1922 April 27?') — Berh. 1) Malchin 1905 Nov. 10 m. Mar¬
garete Dannien, geb. zu Malchin 1884 April 12, Tochter des
Medizinalrats Dr. Karl Dannien, f 1914 Nov. 27 int 31. 3.

2) Neustrelitz 1919 Sept. 23 m. Emmh Westphal, geb. zu
Schönberg (Ratzeb.) 1887 Jan. 11, Tochter des Zimmermeisters
August Westphal. Von seinen vier Söhnen aus erster Ehe ist
der älteste, Heinrich«, Oberleutnant z. Sec in Swinemünde;
der zweite, Joachims Lehrer in Penzin bei Blankenberg; der

-o) Als Wismarer Kind hier ausnahmsweise in der Reihe mit
aufgeführt; vgl. die Anm. zu 72.

21) Die Amtsbezeichnung Oberlehrer wurde 1922 April 27 in Stu¬
dienrat umgewandelt. Dies Datum (Monat und Tag) ist zu den Spä-
tereir nicht ausdrücklich hinzugefügt.
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dritte, Ludwig, Sturm Hauptführer in Hamburg; der jüngste,
Jürgen, Leutnant der Reichswehr in Döberitz. Der zweiten Ehe
entsprossen zwei Töchter??)

*(85.) Seit 1904. hack dusch, Ulrich, geb. zu Ludwigslust 1881 Okt. 1,
Sohn des Lehrers Christian Hackbusch. Abit. Ludwigslust Ost.
1900j, stud. neuere Sprachen in Berl. Genf Kiel, Staatsex. 1904
Aug. 3. Wissenschaftl. hilfsL. an der Gr. Stadtsch. Mich. 1904,
OberL. 1906 Okt. 1, von 1916 bis Kriegsende im Felde, Stud.-
Rat 1922. — Verh. Ludwigslust 1908 Sept. 29 m. Lisbeth
Behncke, geb. zu Ludwigslust 1888 Febr. 1, Tochter des Fabrik¬
besitzers Carl Behncke. (1 So., geb. 1920; 2 Tö., Studen¬
tinnen der Mathematik bezw. Geschichte).

(86.) 1911—1914. P eeck, Dr. Heinrich, geb. zu Breesen bei Roggen-
dorf 1883 April 5, Sohn des Erbpachthofbesitzers Friedrich
Peeck, stud. Mathematik, Physik und Erdkunde in Gott. Verl.
Rost., Dr. phil. Rostock 1908, Staatsex. 1909 Dez. Als Wissen¬
schaft!.HilfsL. an die Gr. Stadtschule berufen Ost.1911, OberL. 1912,
gina 1914 ins Feld, f an den Folgen einer Kriegsverwundung
im Festungslazarett Diedenhofen 1916 März 11 im 33. I. —
Verh. Rudolstadt i. Thüringen 1912 Mai 23 m. Elisabeth
Fischer, geb. zu Rudolstadt 1887 Febr. 11, Tochter des Bau¬
meisters August Fischer, lebt a. Wwe. in Wismar. (1 So.,
stud. an der Techn. Hochschule in Danzig).

(87.) 1911—1916. Huth, Dr. Alfred, geb. zu Kottbus 1886 Okt. 20,
Sohn des Oberbahnassistenten Carl Huth, stud. neuere Sprachen
und Germanistik in Leipz., Staatsex. 1910 Juni 14, Dr. phil.
Leipzig 1910 Okt. 26. OberL. an der Gr. Stadtsch. 1911 Juli 1,
ging 1916 als OberL. an das städt. Lyzeum mit Studienanstalt
zu Halle a. Saale, wurde dann zum Heeresdienste eingezogen;
seit Kriegsende Stud.-Rat an der städt. Oberrealschule zu Halle.

Delhi. Wismiar 1914 Mai 28 m. Ursula Wallenius, geb. zu
Stolp in Pommern 1896 April 23, Tochter des Gutsbesitzers
Gottlob Wallenius. (2 Sö.).

(88.) 1912—1914. Burchard, Karl August, geb. zu Rostock 1886
Rov. 22, Sohn des Kaufmanns Karl Burchard, später zu
Modderfontaine in Südafrika, stud. neuere Sprachen in Rost.
Lausanne Rost., Staatsex. Sommer 1909, Vorbereitungsdienst
in Parchstn. OberL. an der Gr. Stadtsch. Ost. 1912, ging 1914
Aug. ins Feld, gefallen bei Moorslede in Flandern in der

"2) In der Folge sind die Angaben über die Kinder darauf be¬
schränkt, daß ihre Zahl, gegebenenfalls mit kurzen Zusätzen, in Klammern
hinzugefügt ist (bei den von hier verzogenen Lehrern nicht regelmäßig).
Die Söhne (So., Sö.) sind dabei ohne Rücksicht auf das Alter vor den
Töchtern (To., Tö.) genannt.
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Nacht zum 17. Juli 1917 im 31. I. — Verh. Wismar 1914
April 14 m. Else Kirchner, geb. zu Wismar St. Georgen 1838
Aug. 29, Tochter des obigen Prof. Dr. Carl Kirchner (61),
lebt a. Wwe. in Wismar. (1 To.).

(89.) 1912—1915. B r eu c l, Max, geb. zu Güstrow 1887 Nov. 15,
Sohn des Domkantors Adolf Breuel. Abit. Güstrow Ost. 1906,
sind. Mathematik und Jlaturwissenschaften in Jena Rost.,
Staatsex. 1911 Juni 21, Vorbereitungsdienst in Güstrow. Als
wissenschaftl. HilfsL. an die Gr. Stadtsch. berufen Ost. 1912,
ObcrL. Ost. 1913, wurde OberL. am hiesigen Lyzeum Mich^ 1915,
Studiendirektor in Grabow seit Ost. 1927. — Verh. Wismar 1913
Sicpt. 23 mt. Elisabeth Goetze, geb. zu Wismar St. Marien
1889 Mai 15, Tochter des Sanitätsrats Dr. med. Adolph Goetze,
Ilr-Urenkclrn des Rektors Prof. Johann Hartwig Franz Groth;
vgl. die Anm. zur Einleitung. (1 So., geb. 1924).

(90.) 1912—1932. Wiegandt, Dr. Max, geb. zu Schwerin 1888
April 29, Sohn des Kaufmanns Karl Wiegandt. Abit. Schwerin
Ost. 1906, stud. klass. Philologie und Geschichtein Rost. Münch.
Berl., Dr. phil. Rostock 1910 Juli 20, Staatscx. 1910 Dez. 10,
Vorbereitungsdienst in Schwerin. Als wissenschaftl. HilfsL. an
die Gr. Stadtsch. berufen Mich. 1912, OberL. 1913 April 1,
von 1916—1917 zum Heeresdienst eingezogen, Stud.-Rat 1022,
Stud.-Rat in besonderer Stelle 1928 April 1, OStnd.-Rat 1929
Juni 23, wurde nach fast 20 jähriger hiesiger Wirksamkeit 1932
April 1 mit der Leitung des Gymnasiums zu Parchim be¬
auftragt, OStudiendircktor ebendort 1932 Aug. 1. Er ver¬
waltete seit dem Fortgange des Archivrats Dr. Friedrich Techen
nebenamtlich das Wisinarsche Ratsarchiv und war 1923/24
Stadtvcrordnctcn-Vorstehcr. — Verh. Schwerin 1914 April 3
nv. Carla Niebuhr, geb. zu Schwerin 1893 Nov. 28, Tochter?
des Ministerialamtmanns August Niebuhr. (1 So., 2 To.).

(91.) 1912—1932. Schultz, Dr. Erich, geb. zu Lüdershagen bei
Güstrow 1882 Nov. 5. Sohn des Pastors Dr. Wilhelm Schultz,
stud. klass. Philologie, Geschichte und Religion in Rost. Leipz.
Als Scminarkandidat der Gr. Stadtsch. überwiesen Ost. 1912,
OberL. Ost. 1914, von 1915—1919 im Felde, Stud.-Rat 1022,
mußte wegen schwerer Nicrcnerkrankung 1932 März 1 in den
Ruhestand treten, f zu Wismar 1935 März 9 im 53. 3. >—
Verh. 1921 Aug. 5 m. Margarete Evers, geb. zu Mittelwendorf
bei Wismar 1895 Dez. 24, Tochter des Erbpächters Hans Evers',
lebt a. Wwe. in Wismar. (1 So., 2 Tö.).

(92.) 1913-1914. Abel. Dr. Hans, geb. zu Leipzig 1883 Dez. 20,
Sohn des Generalagenten Abel, stud. klass. und deutschePhilolo¬
gie und Ägyptologie in Leipz., Staatsex. 1908, voir 1908 bis
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1912 Assistent am Deutschen Institut für ägyptische 'Altertums¬
kunde in Kairo, wo er auch Ausgrabungen leitete, Probejahr in
Leipzig. OberL. an der Gr. Stadtsch^ Mich. 1913, ging 1914
ins Feld, nach dem Kriege Stud.-Rat am Staatsgymnasium
zu Dresden-Neustadt, 's auf einer Ferienreise im Riesengebirge
1927 Okt. 1 im 44. 2. Ein von ihm bearbeitetes Nubisches
Wörterbuch blieb leider unvollendet, wie denn sein früher
Tod auch sonst für die Wissenschaft einen schmerzlichenVerlust
bedeutete. — Anverheiratet.

(93.) 1913—1914. Pries, Dr. Alexander, geb. zu Satow bei Güstrow
1887 Aug. 31, Sohn des späteren Pastors an der Heiligengeist-
tirche zu Rostock Robert Pries, stud. klass. Vhilologie und
Geschichte. Als wissenschaftl. hilfsL. an die Gr. Stadtsch. be¬
rufen Ost. 1913, OberL. 1914, ging 1914 Aug. ins Feld, ge¬
fallen in der Sommeschlacht 1916 Sept. 4 23) im 30. 2. — An¬
verheiratet.

(94.) 1913—1923. Hagen, Ernst, geb. zu Dobbertin 1864 Aug. 16,
Sohn des Schmiedemeisters Fritz Hagen, besuchte das Se¬
minar in Neukloster 1886—1888, L. in Grebbin und Goldbergs
an der Knabenbürgerschule in Wismar Ost. 1891. L. an deh
' Gr. Stadtsch., an der er schon seit einer Reihe von 2ahren als
Gesanglehrer tätig gewesen war, 2uli 1913, mußte krankheits¬
halber 1923 2an. 1 sein Amt niederlegen, 's im Ruhestande zu
Wismar 1924 2an. 2 im 60. 2. — Verh. Goldbcrg 1893 Mai 23
m.. Clara Paepcke, geb. zu Goldberg 1873 Dez. 17, Tochter
des Lederfabrikbesitzers August Paepcke, lebt a. Wwe. in Wis-

: mar. Zwei Söhne, Otto und Hans, sind Bankbeamte Hierselbst;
die Tochter Clara verh. m. Mittelschullehrer Paul Dittmer
zu Wismar.

* (95.) Sjeit 1913. Schmidt, Werner, geb. zu Magdeburg 1885
Mai 7, Sohn des Kaufmanns Richard Schmidt. Abit. Magde¬
burg Mich. 1904. stud. klass. Philologie und Germanistik in
halle Marburg, Staatsex. 1910 Okt. 22, Vorbereitungsdienst
in Magdeburg. OberL. an der Gr. Stadtsich Ost. 1913, Stud.-
Rat 1922. — Verh. Wismar 3914 Sept. 25 m. Magdalene
Otto, geb. zu Wismar St. Marien 1893 2uli 8, Tochter des
Kaufmanns in der Krämerstraße 12/14 Wilhelm Otto. (2 Sö.;
1 To., Buchhändlerin im Kranz-Verlag in Berlin).

23) Nicht Nov. 4, wie im Schulprogr. von 1925 (an zwei Stellen)
irrig angegeben; vgl. Mcckl. Tagesblatt 1916, Nr. 211 vom 9. Sept.
Als vierter Lehrer der Gr. Stadtsch. (vgl. 86 und 88) starb den Helden¬
tod fürs Vaterland der erst wenige Monatei, seit Ost. 1914, an ihr als
wissenschaitl. Hilfslehrer tätige Werner R e i n ecke, gefallen bei Boissh-
Frewis schon 1914 Sept. 9 im 28. Lebensjahre.
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*(96.) Seit 1913. Heesch, Hermann, geb. zu Bcrgedorf 1886 Dez. 12,
Sohn des Oberlehrers an der Hansaschule Prof. Dr. Gustav
Heesch, besuchte 3 Jahre die Kunstgewcrbeschul« in Hamburg,
.dann 3 Jahre die königl. Kunstakademie in München und 2Vz
Jahre die Kunstakademie in Königsberg. Als ZeichenL. nach
Losehands (62) Fortgang berufen Mich. 1913. — Verh. Grabow
1916 Juni 2 m. Anna Tönnies, geb. zu Wilster Kr. Steinburg
in Schleswig 1885 Mai 13, Tochter des Postmeisters Ruöolf
Tönnies zu Grabow. (1 So., 1 To.).

* (97.) Seit 1913. Lchsten, Wilhelm, geb. zu Wismar 1888 Aug. 20,
Sohn des Malermeisters, späteren Kaufmanns in der Krämer-
straße 5 Friedrich Lehsten. Abit. Wismar Ost. 1908, stud.
Physik und Mathematik in Gött. Münch. Kiel, Staatser. 1913
Juli 19. Als Scminarkandidat der Gr. Stadtsch überwiesen
Mich. 1913, Wissenschaft!.hilfsL. Mich. 1915, ObcrL. 1917 Jan. 1,
Erweiterung der Lehrbefähigung in Erdkunde März 1919, Stud.»
Rat 1922. — Verh. Wismar 1926 Sept. 28 m. Agnes Zastrow,
geb. zu Gottesgabe bei Gr. Brütz 1885 Dez. 27, Tochter des
Lehrers Ernst Zastrow, später zu Garvensdorf bei KirchMul»
sow, Schwester des Lehrers an der Mädchenvolksschule Hier¬
selbst Alfred Zastrow. (1 To.).

(98.) 1914—1918. Hartung, Edmund, geb. zu Kehmstedt bei Bleiche»
rode a. Harz 1884 Aug. 12, Sohn des Pfarrers Edmund Hartung.
Abit. Mühlhausen i. Thür. Mich. 1904, stud. Englisch, Fran¬
zösisch und Deutsch in Berl. Halle, Staatsex. 1911 Aov. 4,
wissenschaftl. HilfsL. an der Realschule zu Ribnitz 1912. OberL.
an der Gr. Stadtsch Ost. 1914, von 1915—1916 im Felde, ging
Mich. 1918 als OberL. an das Realgymnasium zu Schwerin,
Stud.-Rat daselbst 1922. — Verh!. Berlin 1912 März 29 nt.
Jenny Gudohr, geb. zu Massaunen in Ostpreußen 1878 Juli 3,
Tochter des Gutsbesitzers Emil Gudohr. (Keine Kdr.).

(99.) 1915—1927. H i ep e, Dr. Max, geb. zu Lichenberg in Sachsen-
Altenburg 1889 März 5, Sohn des Gutsbesitzers Paul Hiepe.
Abit. Saalfeld (Thür.) Ost. 1908, stud. Mathematik und Natur¬
wissenschaften in Jena, Staatsex. 1913 Febr. 17, Vorbereitungs¬
dienst in Magdeburg. OberL. an der Gr. Stadtsch Mich. 1915,
Dir. piül. Jqna 1915 Dez. 12, Stud.-Rat 1922, trat Ost. 1927 in
den Hamburger Schuldienst über, Stud.-Rat an der Obcrreal-
schulc zu Hamburg St. Georg. — Verh. Kahla i. Thür. 1915
Sept. 29 m. Charlotte Prüfer, geb. zu Kiel 1894 Juli 30,
Tochter des Marineingenicurs Richard Prüfer. (1 So., 2 Tö.).

* (100.) Sicit 1916. S eeb a ß, Adolf, geb. zu Gandersheim in Braun¬
schweig1890 Febr. 22, Sohn des Oberamtsrichers Friedrich See-
baß. Abit. Helmstedt Ost. 1908, stud. neuere Sprachn und Deutsch
in Gött. Leipz., von 1914 Aug. bis 1916 im Felde, bei Ppcrn
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schwer verwundet, Staatsex. 1916 Mai 3. Wissenschaftl. HilssL.
an der Gr. Stadtsch. Mich^ 1916, OberL. 1918 April 1, Stud.-
Rat 1922. — Verh. Helmstedt 1917 April 3 m. Marie Wansky,
geb. zu Bprftn 1882 Sept. 8, Tachtel des Bildhauers Eduard
Wandskh. (Keine Kdr.).

(161.) 1917—1927. Suhr, Heinrich, geb. zu Colmar i. Elsaß 1889
Sept. 18, Sohn des Kaufmanns Heinrich Suhr. Abit. Frank¬
furt a. Main Ost. 1909, stud. Philosophie, Deutsch und neuere
Sprachen in Straßb. Berl., Staatsex. 1914 Jan. 13, von 1914
Aug. bis 191s6Ok!t. im Felde. OberL. an der Gr. Stadtsch. 1917
Okt. 1, Stud.-Rat 1922, ging Ost. 1927 an die Studienanstalt
in Rostock, OStud.-Rat 1929. — Verh. m. geb. Fleischmann
aus Frankfurt a. Main.

* (102.) Se!it 1917. Hinkfoth, Or. Otto, geb. zu Grabow 1892
Jan. 26, Sohn des Lehrers Karl Hinkfoth. Abit. Ludwigslust
Ost. 1910, stud. neuere Sprachen und Geschichtein Marburg Rost.,
von 1914 Okt. bis 1915 Aug. im Felde, als Schwerbeschädigter
entlassen, Or. phil. Rostock 1916 Juni 21, Staatsex. 1917 Mai 5.
Als Probekandidat der Gr. Stadtsch. überwiesen Ost. 1917, OberL.
1918 Mai 15, Stud.°Rat 1922. — Verh. Kalübbe bei Neu¬
brandenburg 1918 April 5 m. Johanna Feldt, geb. zu Ka¬
lübbe 1894 Dez. 14, Tochter des Lehrers Erich Feldt. (1 So.,
2 Tö.).

(103.) 1918—1919. Strothenke, Wilhelm, geb. zu Lippstadt in
Westfalen 1891 März 11, Sohn des Metzgers Heinrich Strot¬
henke, stud. neuere Sprachen und Deutsch in Straßb. Marburg,
Staatsex. 1914 Nov. 28, Vorbereitungsdienst in Paderborn und
Lippstadt, wissenschaftl. HilssL. am Gymnasium in Minden
Ost. 1917, OberL. an der Gr. Stadtsch. Mich. 1918, ging nach
1 jähriger hiesiger Tätigkeit Mich. 1919 an das Realgym¬
nasium zu Lippstadt, Stud.-Rat an der Lessing-Oberrealshule
in Bielefeld Ost. 1929, an der Studienanstalt daselbst Ost. 1934.
— Verh. Bielefeld 1930 April 22 m. Helene Schmits, geb. zu
Lippstadt 1910 Febr. 11, Tochter des Generalagenten Paul
Schmits.

* (104.) Seit 1918. Seemann, Emil, geb. zu Flensburg 1889 Aug. 12,
Sohn des Zollsckretärs Henning Seemann. Abit. Flensburg
Ost. 1908, stud. Deutsch, Geschichte und Geographie in Kiel,
Staatsex. 1916 Jan. 15, Vorbereitungsdienst in Segeberg. OberL.
an der Gr. Stadtsch. 1918 Okt. 1, Stud.-Rat; 1922. — Verh. 1)
Hamburg 1916 Juli 15 m. Else Suhl, geb. zu Hamburg 1884
Febr. 1, Tochter des Kaufmanns Martin Suhl, 1' 1931 Juli 25
im 48. I. 2) 1932 Okt. 4 m. Hilde Jahncke, geb. ßu Wismar
St. Nicolai 1908 Okt. 14, Tochter des Kaufmanns Carl Jahncke.
(2 So., 2 Tö.).
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(105.) 1919—1927. Siems, Friedrich, geb. zu Lübtheen 1889 Dez. 3,
Sohn des Bäckermeisters Fritz Siems, besuchte das Seminar in
Neukloster, L. und Organist in Crivitz Mich. 1909,PräparandeuL.
am SsMlinar zu Ncukloster Ost. 1910, L. in Parchim Mich. 1912,
von 1914 Aug. bis Kriegsende im Felde. Als MusikL. an die

‘ Gr. Stadtsch. berufen 1919 Okt. 1, gleichzeitig ain Lyzeum und
Obcrlhzcum als solcher tätig, stud. zwischendurch 1924 an der
Akademie für Kirchen- und Schulmusik zu Charlottenburg,
wurde 1927 Okt. 1 als Dozent für Musik an die Hochschuleffür
Lehrerbildung zu Rostock berufen. — Verh. Crivitz 1914 April 14
m. Maria Serrin, geb. zu Crivitz 1894 Febr. 1, Tochter des
Kaufmanns Carl Serrin. (2 Sö., 1 To.).

(106.) 1919-1932. Boldt, Ernst, geb. zu Penzlin 1889 Mai 20,
Soh» des Ackerbürgers Ernst Boldt, besuchte das Seminar in
Ncukloster, L. in Gr. Mcthling 1910, in Lehsten 1911—1919, von
1916—1918 im Felde. L. an der Gr. Stadtsch. 1919 Okt. 1,
wurde Ost. 1932 au die hiesige Mädchenvolksschule, verseht. Er
schrieb: „De Schimmclrider" (Gedichtband 1925); „Dat Re°
derxtiner Osterspill von 1464" (Wismar 1928, mehrmals in
der Hciligcngeistkirche aufgeführt); „Thcophilus, ein Spiel von
Hoffart, Tod und Auferstehen" (plattdeutsch, aufgeführt in Wis¬
mar 1931); außerdem hoch« und niederdeutscheGedichte in Zeit¬
schriften. — Verh. Warin 1913 Okt. 8 m. Gertrud Marin, geb.
zu Varendorf bei Grevesmühlen 1894 Sept. 29, Tochter des zu
Wismar im Ruhestaude lebenden Lehrers Friedrich Marin,
zuletzt in Mankmoos bei Warin. (1 So., 2 Tö.).

* (107.) Seit 1919. K ü t t l c r, vr. Arthur, geb. zu Eichenbcrg in
Sachsen-Alteuburg 1889 Sept. 26, Sohn des Oberlehrers Eugen
Küttler. Abit. Saalfeld i. Thür. Ost. 1909, stud. Naturwissen¬
schaften in Münch. Jena, Or. phil. Jena 1913 April 18,
Staatsex. 1914 Febr. 19, Vorbereitungsdienst in Weißenfels
ri^rd Magdeburg, dann 3 Jahre im Felder OberL. an der Gr.
Stadtsch. 1919 Jan. 1, Stud.°Rat 1922. — Verh. Kahla i. Thür.
1917 Aug. 14 m. Charlotte Kummer, geb. zu Kahla 1894 Jan. >30,
Tochter des Amtsgerichtskopiisten Gustav Kummer. (2 Sö.).

* (108.) Seit 1919. W e n d t, Wilhelm, geb. zu Granzin bei Lübz
1889 Febr. 2, Sohn des Erbpächters Wilhelm Wendt. Abit.
Rostock Ost. 1908, stud. neuere Sprachen und Deutsch in Rost
Münch., Staatsex. 1913 Dez. 4, von 1915—1918 im Felde, Vor¬
bereitungsdienst in Schwerin, wissenschaftl. HilfsL. am Real¬
gymnasium daselbst 1919 Jan. 1. OberL. an der Gr. Stadtsch.
1919 Juli 1, Stud.°Rat 1922. — Verh. Wismar 1928 Dez. 19
nr. Ursula Müller, geb. zu Schwerin 1900 April 3, Tochter
des Pastors an St. Georgen zu Wismar Gustav Müller. (3 Tö.).
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* (109.) Sjeiit 1919. FoIkers, Wilhelm, geb. zu Lingeu a. Ems 1884
Mai 25, Sohu des Kaufmanns Friedrich Folkers. Abit. Lingeu
Ost. 1903, stud. neuere Sprachen, Deutsch und Religion in
Freiburg Berl. Münster, Turnlehrerprüfung 1907 März 15,
Staatsex. 1910 Nov. 14, Vorbereitungsdienst in Hildesheim^
machte dann mehrfache Studienreisen ins Ausland, OberL. in
Breslau 1913 Okt. 1, seit 1916 im Felde, 1918 Juli 18 schwer
verwundet. OberL. an der Gr. Stadtsch. 1919 Okt. 1, Stud.-Rat
1922. — Verh. Weißer Hirsch bei Dresden 1921 Sept. 24 m.
Sophie Bachmann, geb. zu Arco in Tirol 1896 Nov. 20, Tochter
des Pfarrers Dr. Franz Bachmann. (1 So.).

*(110.) Seit 1919. Sporns, Dr. Werner, geb. zu Sülte bei Sül-
stoif 1892 Sept. 16, Sohn des Lehrers Alfred Sporns, später
in Warnitz bei Schwerin. Abit. Schwerin Ost. 1911, stud.
Mathemptiik und Naturwissenschaften in Tüb. Berl. Rost.,
von 1914—1918 im Felde, schwer verwundet, Dr. phil. Rostock
1918 Juli 31, Staatsex. 1919 März 21, Vorbereitungsdienst in
Schwerin und seit Mich. 1919 in Wismar, OberL. 1920 April 1,
Stud.-Rat 1922. — Verh. Grabow 1920 März 26 m. Elisabeth
Schultz, geb. zu Gr. Upahl bei Güstrow 1896 Jan. 17, Tochter
des Revierförsters Louis Schultz, später zu Lübtheen. (3 Sä.).

* (111.) Seit 1919. Bär, Dr. Georg, geb. zu Frankfurt a. Main
1893 Febr. 2, Sohn des Kaufmanns Franz Bär. -Abit. Frauk-
furt-Sachsenhausen Ost. 1911, stud. neuere Sprachen und Deutsch
in Münch. Rost., von 1915—1916 im Felde, Dr. phü. Rostock
1917, Staatsex. 1918 Dez. 13, Vorbereitungsdienst in Schwerin
und seit Miöh 1919 in Wismar, OberL. 1920 Jan. 1, Stud.-
Rat 1922. — Verh. Rostock 1920 März 26 m. Mathilde Kramer,
geb. zu Gehlsdorf bei Rostock 1893 Juni 4, Tochter des Bau¬
unternehmers Ernst Kramer. (2 Tö.).

* (112.) Seit 1921. Greuel, Bruno, geb. zu Rostock 1889 Okt. 12,
Sohn des Oberpostsekretärs Bruno Greuel in Warnemünde.
Abit. Rostock Ost. 1909, stud. neuere Sprachen in Heidelb. Rost.,
Staatsex. 1914 Aug. 8, wurde darauf zum Heeresdienst ein¬
gezogen und geriet bereits Okt. 1914 in französische Gefangen¬
schaft, in der er 5Vs Jahre verblieb. Stud.-Assessor an der
Gr. Stadtsch. 1921 April 1, Stud.-Rat 1922. -, Verh. Bruchsal
in Baden 1920 Juli 20 m. seiner Base Helene geb. Greuel, geb.
zu Ferdinandshof i. Pommern 1888 Nov. 12, Tochter des Apo¬
thekenbesitzers Gustav Greuel, zuletzt zu Kochsheim in Baden.
(1 So., 1 To.).

(113.) 1922-1927. Jacobs, Dr. Rudolf, geb. zu Wulfsahl bei Neu-
stadt-Glewe 1894 Jan. 7, Sohn des Lehrers Christian Jacobs.
Abit. Doberan Ost. 1913, stud. Religion, Geschichte und Ge¬
ographie in Tüb. Rost., von 1914—1918 im Felde, Dr. phil.
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Rostock Jan. 1921, Staatsex. 1921 April 2,, Vorbereitungsdienst
in Schwerin. Stud.-Assessor an der Gr. Stadtsch. Ost. 1922,
Sind.--Rat 1923 April 1, ging Ost. 1927 nach Hamburg als
Stud.-Rat an der Helene Lange-Mädchen (Oberreal-) Schule
daselbst, seit 1935 April 1 Stud.--Rat an der Obcrrealschule auf
der Uhlenhorst. — Verh. Treptow bei Berlin 1921 Dez. 2't m.
IM Charlotte Ahlenstiel, geb. zu Gumtow in der Ostpriegaitz
1894 April 1, Tochter des Pfarrers Johann Ahlenstiel zu
Treptow bei Berlin. (1 So.).

*(114.) Seit 1922. Dechow, Dr. Friedrich,, geb. zu Mummbeck bei
Holthusen 1890 Mai 26, Sohn des Hofbesitzers Johann Dechow.
Abit. Schwerin Ost. 1911, sind. Naturwissenschaften in Tüb.
Münch. Kiel, Turnlehrcrprüfung 1914 März 12, seit 1914 Aug.
als Kriegsfreiwilliger im Felde, dreimal, zuletzt im Juli 1918
schwer verwundet, Dr. phil. Kiel 1920 Mar 15, Staatsex. 1921
Jan. 27, L. am Landschulheim (Landcrziehungshcim) am Solling
bei Holzmindcn Jan.—Sept. 1921, Vorbereitungsdienst in Schwe¬
rin und seit Ost. 1922 in Wismar,, Stud.-Asscssor 1922 Okt. 1,
Stnd.°Rat 1925 Jan. 1. — Verh. Warsow 1925 Juli 10 m.
Frieda Thiede, geb. zu Straßburg i. Elsaß 1903 Febr. 15, Tochter
des Eisenbahnbcamtcn Thiede. (Keine Kdr.).

*(115.) Seit 1923. Burmeister, Ernst, geb. zu Mönchhagen Ksp.
Volkenshagen 1889 Aug. 28, Sohn des Lehrers Ludwig Vur-
meislcr. Abit. Rostock Mich 1910, stud. alte Sprachen und
Geschichte in Rost., seit Febr. 1915 im Felde, 1918 März 31
schwer verwundet, Staatsex. 1921 Dez. 18. Stud.-Assessor an
der Gr. Stadtsch. 1923 April 1, Stud.-Rat 1927 Febr. 1. —

Verh. Dobbertin 1921 Aug. 5 m. Karla Ortmann, geb. zu Lübz
1895 Juli 12, Tochter des Mühlcupächtcrs Friedrich Ortmann
zu Dobbertin. (2 Sö., 1 To.).

*(116.) Seit 1923. Weber, Karl, geb. zu Gadebusch 1894 Dez. 26,
Sohn des Schuhmachermeisters August Weber. Abit. Oldesloe
Ost. 1914, Kriegsteilnehmer 1914—1918, stud. daun neuere Spra¬
chen und Geschichte in Münch. Rost. Marburg, Staatsex. 1922
Sept. 27. Stud.-Asscssor an der Gr. Stadtsch. 1923 Okt. 1,
Stud.-Rat 1925 April 1. — Verh. Braunschweig 1935 Okt. 11
nu Jutta Herrmann, geb. zu Wittenburg i. Meckl. 1914 Dez. 14,
Tochter des nachmals in Braunschweig, jetzt in Hannover le¬
benden Apothekers Heinrich herrmann.

*(117.) Seit 1924. Klein: ing er, Dr. Rudolf, geb. zu Ncustadt-
G>ewc 1884 Nov. 19, Sohn des Pastors Ludwig Kleiminger^
später zu Teterow, Urenkel des Superintendenten und Konsisto-
rialrats Johann Heinrich zu Sternbcrg und Ar-Urenkel des
Pajtors Johann Jakob Kleiminger zu Boizenburg, dessenVater
auS Gleiming im erzbischöflichen Pflegcgericht Radstadt bei
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Salzburg durch Edikt des Erzbischofs Firmian vom 31. Okt.
1731 nach Heilbronn vertrieben wurde, Nachkomme in direkter
Linie des Rektors der Gr. Stadtschule (1672—1686) Arban Leh¬
mann."^) Abit. Doberan Ost. 1903, stnd. Mathematik, Physik
und Biologie in Tüb. Halle Rost., Dr. phil. Rostock 1903Dez. 20,
Staatsex. 1907 Juli 2, Vorbereitungsdienst in Güstrow (Rcal-
ghmn.) und Parchim, OberL. in Parchim Mich. 1910, am Real¬
gymnasium zu Schwerin Ost. 1911, von Okt. 1921—April 1922
wissenschaftl. Hilfsarbeiter im Unterrichtsministerium mit der
Amtsbezeichnung Regierungsrat. Studiendirektor an der
Gr. Stadtsch. als Nachfolger Stöppels (64) 1924 April 1,
OStudiendirektor 1931 April 1. Er schrieb: Das Graue Mönchen-
kloster in Wismar. Ein Beitrag zur Erschließung der Bauweise
der Franziskaner in Mecklenburg. (Wismar 1934). — Verh.
Doberan 1910 Sept. 30 m. Gertrud Gaster, geb. zu Rostock 1886
Juni 2, Tochter des Negierungsbaurats August Gaster, Enkelin
deö Bauinspcktors Earl Gaster zu Wismar. (3 Sö., der älteste
Kunsthistoriker).

* (118.) Seit 1924. Reiucke, Erich, geb. zu Malchin 1895 Juli 18,
Sohn des Direktors des Realgymnasiums Prof. Ernst' Reincke.
Abit. Malchin Ost. 1914, stud. Mathematik, Physik und Chemie
in Brest., Kriegsfreiwilliger Sept. 1914, aus dem Heeresdienst
entlassen 1919 Jan. 7, stud. dann weiter in Rost., Staatsex.
1921 Dez. 9, Stud.-Referendar am Realgymnasium Rostock 1922
Juli 1, am Realgymnasium Malchin Ost. 1923, Stud.-Assessor
daselbst Mich. 1923. Stud.-Assessor an der Gr. Stadtsch. 1924
April 1, Stud.-Rat 1927 Jan. 1. — Verh. Lange 1924 Aug. 1
m. Maria Kähler, geb. zu Laage 1901 Jan. 14, Tochter des
Bürgermeisters Fritz Kähler, Ur-Urenkelin des 1858 f Ober¬
medizinalrats Dr. Kortüm in Neustrelitz.^) (2 Tö.).

(119.) 1926—1931. Benedict, Odo, geb. zu Moltzow bei Vollraths¬
ruhe 1900 Juli 8, Sohn des Lehrers Carl Benedict. Abit.
Güstrow (Realghmn.) Juni 1918, stud. Mathematik, Physik und
Erdkunde in Rost. Leipz., Staatsex. 1925 Nov. 13. Stud.-
Referendar an der Gr. Stadtsch. Äst. 1926, Stud.-Assessor 1927
Okt. 1, wurde Ost. 193.1an das hiesige Lyzeum versetzt.— sDerh.
Rostock 1928 Okt. 1 nr. Elfriede Gablowsky,. geb. zu Ncuendorf
bei Rostock 1903 Dez. 19, Tochter des Schmiedemeisters Gab-
lowsky. (2 Tö.).

(120.) 1926-1933. Fabian, Dr. Erich, geb. zu Rostock 1803 April 4,
Sohn des Telegraphcninspektors Paul Fabian. Abit. Demniin

2425

24)Vgl. Jahrb. f. meckl. Geschichteund Altertumskunde, Bd. 98, S. 180.
25) Dessen Bruder Dr. med. Johann Dietrich Siegfried Kortüm war

prakt. Arzt in Wismar 1805—1814.
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Ost. 1911,,stud. alte Sprachen, Deutsch und vergleichende Sprach¬
wissenschaft in Rost. Freiburg Grfsw., seit 1914 Äug. im Felde,
geriet 1916 in französische Gefangenschaft, in best er bis März
1920 verblieb, Staatsex. 1920 Dez. 4, Vorbereitungsdienst in
Schwerin, Stud.-Assessor in Neukloster Ost. 1923, in Grabow
Ost. 1924. Stud.-Assessor an der Gr. Stadtsch. Ost. 1926, Stud.-
Rat 1927 Jan. 1, Dr. phil. Greifswald 1928 Zuli 25, mußte
1933 Okt. 31 auf Grund des §' 4 des Gesetzeszur Wiederher¬
stelln itg des Beamtentums sein Schulamt niederlegen, lebt
als Privatlehrcr in Rostock. — Verh. Wolgast 1921 Mai 16 m.
Margarete Kirschstein, geb. zu Wolgast 1895 Juli 21, Tochter
des Kaufmanns Max Kirschstein.

(121.) 1927—1928. Gerant, Hermann, geb. zu Altona a. Elbe 1889
Juni 3, Sohn des Lehrers Wilhelm Gerant. Abit. Altona Ost.
1908, stud. Mathematik und Naturwissenschaften in Jena' Berl.
Kiel, Staatsex. 1913 Juli 31, Kriegsteilnehmer 1914—1916, als
Schwervcrwundctcr entlassen, Vorbereitungsdienst in Schleswig
und Flensburg, Oberst, in Grabow Ost. 1920. Stud.-Rat an
der Gr. Stadtsch. als Nachfolger von Prof. Mcwes (79) Ost. 1927,
folgte bereits 1928 Jan. 1 einem Ruf an das Lyzeum in Elms¬
horn. — Verh. Perlcbcrg 1921 Mai 14 m Elli Hilgrnfelot, geb.
zu Perlcbcrg 1897 März 29, Tochter des Mühlenbesitzers Gu¬
stav Hilgcnfeldt.

,(122.) 1927—11932. Steinfatt, Walter, geb. zu Schwerin 1900
Dez. 23, Sohn des Lisenbahnobcrsckretärs Karl Steiniatt. Abit.
Schwerin 1918 Mai 8 (Kriegsabitur), stud. Mathematik und
Physik in Rost. Kiel, Staatsex. 1924 Juni 20. Stud.-Assessor
an der Gr. Stadtschule Ost. 1927, Stud.-Rat 1931 Juli 1, wurde
1932 Jan. 1 Stud.-Rat an der Sccfahrtschule in Wustrow auf
Fischland. — Verh. Berlin 1927 April 22 m. Erika Großmann,
geb. zu Schöneichc in der Neuntark 1909 Juli 13, Tochter des
Privatiers Richard Großmann zu Berlin. (1 So., 1 To).

* (123.) S>eit 1927. W,iese, Max, geb. zu Schwerin 1895 Okt. 1,
Sohn des Lehrers Friedrich Wiese, Bruder des Stad.-Rats
Dr. Fritz Wiese an der Aufbauschulc Neuklostcr. Abit. Schwerin
1914 Aug. 5, von 1914 Okt. 1 bis 1919 Jan. 28 im Heeresdienst
bczw. im Felde, stud. dann Mathematik, Erdkunde und Physik
in Rost., Staatscx. 1926 März 10, Stud.-Rcferendar an der
Aufbauschule in Neukloster 1926 April 1. An die Gr. Stadtsch.
versetzt 1927 April 1, Stud.-Assessor 1928 April 1, Stud.-Rat
1935 Jan. 30. — Unverheiratet.

* (124.) Seit 1927. Pc n tz, Martin, geb. zu Jabel 1885 Nov. 14,
Sohln des Pastors, späteren Superintendenten in Doberan
'Adolph Pentz. Abit. Doberan Ost. 1903, stud. Theologie und
Philosophie in Erl. Leipz. Rost., erste thcol. Prüfung Mich.
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1907, zweite Ost. 1912, theol. HilfsL. am Realgymnasium in
Ludwigslust Mich. 1909, Oberst, daselbst Mich. 1910, bestand
1914 Juni 18 das Staatsex. in Religion, Hebräisch, Philosoph.
Propädeutik und Latein, Kriegsteilnehmer 1914—1918. Als Stud.-
Rat an die Gr. Stadtsch berufen Ost. 1927. — Verh. Doberan
1924 Juni 5 m. der Wwe. des im Weltkriege gefallenen Cand.
min. Wilhelm Vethake, Elisabeth Koch, geb. zu Hohen Sprenz
1889 Okt. 30, Tochter des Pastors Theodor Koch. (2 So.,
1 Stiefto.). ,

* (125.) Seit 1927. Sabban, Dr. John, geb. zu Wismar 1898 Okt. 30,
Sohn des Kaufmanns Eduard Sabban, jetzt zu>Pennewitt bei
Warin. Abit. Wismar 1916 Nov. (Kriegsabitur), seither im
Felde, geriet 1918 Okt. 30 in französische Gefangenschaft, in
der er bis Febr. 1920 verblieb, stud. dann neuere Sprachen und
Deutsch in Kiel Rost., Dr. phil. Rostock 1925 Nov. 25. Mit
Vertretungsunterricht an der Gr. Stadtsch. beauftragt 1927
Febr. 24, Staatsex. 1928 Juli 17, Stud.-Referendar 1928 Okt. 1,
Stud.-Assessor 1929 Sept. 24, Beamtenanwärter 1931 Okt. 1.
— Verh. Wismar 1934 März 23 m. Studienassessorin Anne¬
marie Harms, geb. zu Rostock 1898 Juni 12, Tochter ves Kauf¬
manns Louis Harms. (1 So.).

* (126.) Seit 1927. Dethloff, Wilhelm, geb. zu Neustadt-Glewe 1897
Aug. 29, Sohn des Stadtwachtmeisters Wilhelm Dethloff, be¬
suchte das Seminar in Neukloster, L. an der Knabemnittel-
schule in Wismar Mich. 1920, an die Kr. Stadtsch. versetzt
Mich 1927. — Verh. Neukloster 1922 Juli 18 m. Anni Schiller,
geb. zu Neukloster 1898 Dez. 18, Tochter' des Schmiedemcistrls
Fr. Schiller. (2 Sö., 1 To.). !

*(127.) Seit 1928. Vurmeister, Walter, geb. zu Ulrichshusen bei
Schwinkendorf 1894 Nov. 14, Sohn des Gutsinspektors Frieorich
Burmcister, besuchte das Seminar in Neukloster, Kriegsteil-
nehmlcr 1915 bis Jan. 1919, dreimal verwundet, Abgangs-
Prüfung 1919 Juni, L. in Losten, Lehsten und an der Seminar-
übungsschule zu Perniek. An die Gr. Stadtsch. versetzt Ost.
1928, zum L. an höheren Schulen ernannt 1928 Okt. 18, Haupt-
schriftleiter der Mecklenburgischen Schulzeitung. — Verh. Neu¬
kloster 1919 Okt. 10 m. Annemarie Beusch, geb. zu Hohen Schön¬
berg bei Klütz 1897 April 8, Tochter des Erbpachthofbesitzers
Johann Beusch (2 Sö., 1 To.).

* (128.) Seit 1928. Sues, Rudolf, geb. zu Speyer a. Rhein 1877
Aug. 28, Sohn des Gerbereibesitzers Adolf Sues. Abit. Dann-
stadt (Ludwig Georgs-Gymn.) Mich. 1898, stud. neuere Sprachen
und Kunstgeschichte in Münch. Gieß., Staatsex. nach 3>/sjäh¬
riger Hauslehrer-Tätigkeit 1908 Dez. 15, OberL. am Realgym¬
nasium in Bützow Ost. 1909, am Lehrerseminar und Aufbau¬
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schule in Neukloster Mich 1919. Stud.-Rat an der Gr. Stadtsch.
Ost. 1928. — Verh. Doberan 1915 Juli 16 m. Elisabeth Schultz,
geb. zu Doberan 1895 Mai 9, Tochter des Lehrers und Kantors
Heinrich Schultz. (1 So., 2 Tö., die, ältere Säuglingsschwester).

(129.) 1939—1933. Stegemann, Erich, geb. zu Fleeth in Meckl.--
Strelitz 1892 Febr. 12, Sohn des Lehrers Friedrich Stegemann,
besuchte das Lehrerseminar in Mirow und war hilfsL. in
Vietzcn, Neustrelitz und Grünow, Kriegsteilnehmer 1914—1918,
dann L. in Dömitz und ÄNalchin, besuchte darauf die preußische
hochschuüe füx Leibesübungen und bestand die Turn- und
Sportlehrerprüfung 1921, die pädagogische Ergänzungsprüfung
Ost. 1922, L. am Realgymnasium in Malchin, dann in Waren

- und Schwerin. An der Gr. Stadtschule als TurnL. an Külpers
(71) Stelle eingef. 1930 April 28, wurde Ost. 1933 in gleicher
Eigenschaft an die Gr. Stadtschule in Rostock berufen, Schul¬
rat daselbst 1933 Okt. 1. — Verh. Plau 1923 Okt. 1 ¡m. Erna
Martens, geb. zu Plau 1901 Okt. 9, Tochter des Schlächter¬
meisters Martens.

(130.) 1930—1933. S t e i n f a t t, Gustav, geb. zu Marin 1900 Febr. 9,
Sohn des Bürgermeisters Heinrich Steinfatt. Abit. Wismar
Ost. 1918, bis Kriegsende im Felde, stud. Geschichte, Latein
und Griechisch in Rost. Gott., Staatsex. 1927 Febr. 11, Vor¬
bereitungsdienst in Doberan und am Gymnasium Rostock, Stud.-
Assessor an der Domschule zu Güstrow Ost. 1929. An die Gr.
Stadtsch. an Prof. Baltzers (82) Stelle berufen Ost. 1930, wurde
Stud.-Rat am Gymnasium zu Neubrandenburg Ost. 1933. —
Verh. 1930 Okt. 4 m. Liselotte Stüdemaun, geb. zu Rostock 1908
Dez. 6, Tochter des Kaustnanns Heinrich Stüdemann zuWandsbek.

* (131.) Seit 1930. Mcinhardt, vr. Helmut, geb. zu Hagenow 1898
Nov. 30, Sohn des Kaustnanns Heinrich Meinhardt. Abit.
Schwerin (Rcalgymn.) Ost. 1918, stud. mit vielen Unterbrechungen
in Rost. Freiburg Gott. Rost. Deutsch, Französisch, Englisch,
Schwedisch und Altnordisch, Dr. phil. Rostock 1925 Dez. 14,
Staatsex. 1929 Juli 25, Vorbereitungsdienst in Ribnitz, Rostock
nnd seit Mich. 1930 in Wismar, Stud.-Assessor 1931 Okt. 1,
Bcamtcnanwärtcr 1935 Febr. 5. — Unverheiratet.

(132.) 1931—1935. Wulff, Or. Ludwig, geb. zu Dassow 1901Mai 28,
Sohn des Kaufmanns Hermann Wulff. Abit. Lübeck (Katharine-
um) Ost. 1920, stud. Mathematik und Naturwissenschaften in
Würzburg Münch Gött. Rost., vr. phil. Rostock 1924 Dez.,
Staatsex. 1925 Dez. 18, Stud.-Referendar an der Gr. Stadtsch.
zu Wismar Ost. 1926, am Realgymnasium zu Rostock Ost. 1927,
Stud.-Assessor an der Oberrealschule daselbst Ost. 1928. Als
Stud.-Assessor an die Gr. Stadtsch. versetzt 1931 Juli 1, Stud.-
Rat 1935 Jan. 30, ging Ost. 1935 als Stud.-Rat an das ^Reform-
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realghmnasium zu Bützow. — Verh. Rostock 1931 Mai 22 m.
Carola Brömse, geb. zu Bad Sülze 1901 Mai 25, Tochter des
Zolleinnehmers Max Brömse.

* (133.) Seit 1931. Kröplin, Otto, geb. zn Güstrow 1890 April 8,
Sohn des Lehrers Peter Kröplin, Bruder des Stud.-Rats
Peter an der Aufbauschule zu Neukloster und der Elisabeth,
verh. m. Oberstudiendirektor Dr. Nütz daselbst. Abit. Güstrow
Ost. 1909, stud. Naturwissenschaften und Mathematik in Münch.
Gött. Halle Rost., Staatsex. 1914 Juni 12, dann 4Ve Jahre im
Felde, Vorbereitungsdienst in Rostock, Stud.-Rat am Gym¬
nasium zu Parchim Ost. 1922. Stud.-Rat an der Gr. Stadtsch.
Ost. 1931. Er begründete mit Dr. Lübeß zusammen das heimat-
museum (s. unter 135). — Verh. Schwerin 1922Mai 18 m. (Anna
Koch, geb. zu Iernin 1891 März 12, Tochter des Pastors Hein¬
rich Koch. (Keine Kdr.).

* (134.) Seit 1932. S chl i em a n n, Wilhelm, geb. zn Lübtheen 1892
Nov. 15, Sohn des Seminardircktors Gerhard, Enkel des Pastors
Wilhelm Schliemann in Spornitz und Urenkel des Oberkirchen¬
rats Heinrich Schliemann. Abit. Schwerin Ost. 1911, stud.
Religion und alte Sprachen in Erl. Leipz. Berl. Rast., Kriegs¬
teilnehmer 1914—1916, Staatsex. 1918 März 28, OberL. in
Parchim Ost. 1919, am Gymnasium zu Rostock Mich. 1919,
am Realghmnasium daselbst Ost. 1921. An die Gr. Stadtsch. als
Nachfolger Dr. Wiegandts (90) berufen Ost. 1932, OStud.-Rat
1932 Aug. 1. — Verh. 1920 Mai 20 m. Maria Maercker, >geb.
zu Ludwigslust 1895 Dez. 10, Tochter des späteren Pastors in
Burow Carl, Schwester des Pastors Arnold Maercker an St.
Nicolai in Wismar. (2 Sö., 2 Tö.).

*(135.) Schl 1932. Lübeß, vr. Hugo, geb. zu Korleput bei Laage
1903 April 4, Sohn des zu Rostock im Ruhestande lebenden
Oberförsters Heinrich Lübeß. Abit. Schwerin Ost. 1924, stud.
Germanistik, Geschichte, Erdkunde und Philosophie in Münch.
Berl. Wien Rost., Or. phil. Rostock 1928 Juli 18, Staatsex.
1930 Febr. 21, Stud.-Referendar an der Aufballschule Neu¬
kloster Ost. 1930, am Gymnasium RostockOst. 1931. Stud.-Assessor
an der Gr. Stadtsch, Ost. 1932, gleichzeitig Ratsarchivar, Be¬
amtenanwärter 1935 Febr. 5. Er begründete m. Stud.-Rat Kröp¬
lin im Schabbelthause das Heimatmuseum (eröffnet 1933 Juni 18)
und in der Kapelle Maria zur Weiden die erste deutscheAhnen-
hallc (eingeweiht durch den Reichsstatthalter Hildebrandt 1934
Nov. 4). — Unverheiratet.

* (136.) Seit 1933. H o r stm a n n, vr. Siegfried, geb. zu Lübeck 1906
Jan. 23, Sohn des Kaufmanns Johann Horstmann. Abit. Lübeck
Ost. 1924, stud. Geschichte, Religion und Germanistik in Tüb.
Berl. Kiel, Or. phil. Kiel 1928 Okt. 1, Vorbereitungsdienst in
Kiel, Ploen und wieder in Kiel, Staatsex. 1931 Febr. 10,
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Stud.-Assessor in Itzehoe und an den Reichswehrschulen in Lü¬
beckund Ratzcburg. Stud.-Assessor an der Gr. Stadtsch. Ost. 1933,
Stud.-Rat 1935 Jan. 30. — Unverheiratet.

* (137.)' Seit 1933. Bade, Walther, geb. zu Rostock 1890 Dez. 14,
Sohn des Landkastenkontrolleurs Hermann, Enkel des Tuch-
händlers zu Wismar (am Markt 5) Ludwig Carl Bade26) und
mütterlicherseits des Kaufmanns Christoph Albert Plate hier-
selbst (Lübschestraße14). Abit. Rostock Mich. 1909, stud. Mathe¬
matik und Naturwissenschaften in Rost. Münch., Staatsex. 1913
Mai 30, im Felde von Aug. 1914 bis Kriegsende, L. am Lyzeum
zu Wismar Ost. 1919, OberL. 1919 Vkt. 1, Stud.-Rat 1922.
AIs Stud.-Rat an die Gr. Stadtsch. versetztMich. 1933.— Berh.
Rostock 1916 Juni 10 m. Anni Eisleben, geb. zu Kaltenkirchen
in Holstein 1895 März 28, Tochter des 1930 zu Rostock t
Apothekenbesitzers Otto Eisleben. (1 So., 1 To.).

(138.) 1934-1935. Iessel, Dr. Fritz, geb. zu Schwerin 1908 Juni 5,
Sohn des Rektors Rudolf Iessel. Abit. Schwerin Ost. 1927,
stud. Geschichte, neuere Sprachen und Leibesübungen in Jena,
Dr. phiL Rostock 1931 Juli 20, Staatser. 1932 Juli 21, Vor¬
bereitungsdienst in Rostock und Schwerin. Stud.-Assessor an der
Gr. Stadtsch. Mich. 1934, ging 1935 Sept. 15 an die deutsche
Schule nach Aladrid. — Unverheiratet.

* (139.) Seit 1935. K o z m i n s k i, Dr. Otto, geb. zu Fürstenberg i.
Meckl. 1886 Dez. 15, Sohn des Uhrmachers Richard Koz-
minski, besuchtedas Lehrerseminar in Mirow 1903—1906,HilfsL.
in Burg Stargard, an der Seminarübungsschule Mirow und
am ritterschaftlichen Seminar Bethanien bei Nenbrandenburg,
zu Studienzwcckcn beurlaubt 1909. Abit. Kiel (Obcrrealschule II),
stud. Mathematik, Naturwissenschaften und Pädagogik in Halle
Kiel Jena Königsberg, Dr. phil. Jena 1914 Mai 22, von 1915
bis 1918 im Felde, wissenschaftl. HilfsL. in Neustrelitz Ost. 1919,
Staalscx. 1919 Okt., OberL. am Lyzeum in Neustrelitz 1919
Okt. 1, stcllvcrtr. Direktor und Stud.-Rat am Landestehrer-
seminar zu Mirow 1924, Obcrschulrat im Meckl.-Strelrtzschen
Ministerium Okt. 1928, seit Juli 1933 Dezernent für das ge¬
samte Schulwesen in Mcckl.-Strelitz. 21ach der Angliederung von
Mcckl.-Strelitz an Schwerin in den Ruhestand versetzt 1934
Juli 1, von Okt. 1934 bis Ost. 1935 Leiter und Inhaber des
Ev. Lyzeums in Berlin W, Burggrafenstr. 17. Der Gr. Stadtsch.
unter Aufhebung der Pensionierung überwiesen 1935 April 1,
Amtsbezeichnung Oberregierungsrat. — Pcrh. Königsberg 1920
April 9 m. Lotte Bajohr, geb. zu Köslin i. Pommern 1894
April Ich Tochter des Kaufmanns Hugo Bajohr. (1 So., 1 To.).

26) Vgl. hierzu unter Iohnssen (13).
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Uebersicht.
Die Direktoren (bis 1870 Rektoren) der Gr. Stadt¬

schule seit 1800.

1793-1828. G r o t h, Ioh. Hartwig Franz, s. die Anm. zur Einleitung^
1828—1863. C r a i n, M. Carl Ferdinand (9)
1863-1868. Haupt, Dr. Eduard (17)
1868-1873. Sonne, Dr. Wilhelm (26)
1873—1887. Nölting, Dr. Theodor (20)
1887-1910. Bolle, Dr. Ludwig (60)
1910—1918. Fritzsche, Dr. Ernst (57)
1918—1924. Stoppel, Dr. Paul (64)
Seit 1924. Kleiminger, Dr. Rudolf (117).

Alphabetisches Verzeichnis der Lehrer.

Abel 92 Fangheim 29 Kirchner 37, 61
Ahrens 52 Folkers 109 Köhler 42
Albrecht 67 Francke 11 Koppin 41
Anding 25 Frege 14 Kozminski 139
Apitzsch 77 Geißel 4 Kracke 32
Bade 137 Geist 39 Kropatscheck 45
Baltzer 82 Gerant 121 Kröplin 133
Bannier 55 Gerlach 84 Külper 71
Bär 111 Greuel 112 Kummer 74
Bartholdi 1 Griewank 16 Kuthc 59
Bauermeister 34 Grobe 30 Küttler 107
Benedict 119 Hackbusch 85 Lange 66
Boehm 56 Hagen 94 Lehsten 97
Böhmer 33 Hanne 38 Lcmme 48
Boldt 106 Härtung 98 Lehsaht 49
Borchard 76 Heesch 96 Losehand 62
Borowardt 69 Heins 81 Lübeß 135
Breuel 89 Herbing 27 Lübker 18
Burchard 88 Heyer 22 Martin 53
Burmeister 115, 127 Hiepe 99 Martini 3
Dechow 114 Hinkfoth 102 Maßmann 2, 10. 25
Dethloff 126 Horstmann 136 (Anm.)
Detlefsen 58 Huth 87 Meinhardt 131
Drühl 78 Jakobs 113 Mewes 79
Eilers 80 Ienetzky 47 Meyer 15
Esau 44 Iessel 138 Mohr 24
Fabian 120 Johnssen 13 Reckel 83
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Niederstadt 73 Schliemann 134 Strothenke 103
Peeck 86 Schmaltz s. unter 77 Stürenburg 19
Pentz 124 Schmidt 46, 95 Sues 128
Plagemann 7 Schröring 23 Suhr 101
Pries 93 Schultz 91 Techen 68
Raatz 43 Schumacher 6 Vagì 75
Reincke 118 Sccbaß 100 Voigt s. unter 72
Reinecke s. unter 93 Seemann 104 Völperling 5
Reuter 28 Seliger 54 Wallher 21
Rhens 36 Siems 105 Wandschneider 70
Ritter 31 Sievert 31 Weber 116
von Roden 63 Soltau 8 Wendt 108
Róese 33 Spencker 72 Wetterich 12
Rohde s. unter 72 Sporns 110 Wiegandt 90
Sabban 125 Stegemann 129 Wiese 123
Sachse 40 Stein 65 Wulff 132
Sämisch 30 Steinsatt 122, 130
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1907, zweite Ost. 1912, theol. HilfsL. am Realgymnasium in
Ludwigslust Mich. 1909, OberL. daselbst Mich. 1910, bestand
1914 Juni 18 das Staatsex. in Religion, Hebräisch, Philosoph.
Propädeutik und Latein, Kriegsteilnehmer 1914—1918. Als Stud.-
Rat an die Gr. Stadtsch berufen Ost. 1927. — Verh. Doberan
1924 2uni 5 m. der Wwe. des im Weltkriege gefallenen Cand.
min. Wilhelm Vethake, Elisabeth Koch, geb. zu Hohen Sprenz
1889 Okt. 30, Tochter des Pastors Theodor Koch. (2 So.,
1 Stiefto.). ,

b^///
0/

* (125.) Seit 1927. Sabban, Dr. John, geb. zu Wismar 1898 Okt. 30,
Sohn des Kaufmanns Ed'mrd Sabban, jetzt zu Pennewitt bei
Warin. Abit. Wismar Nov. (Kriegsabitur), seither im
Felde, geriet 1918 Okt,^ / /mzösische Gefangenschaft, in
der er bis Febr. 1920 ^4 / 'N neuere Sprachen und
Deutsch in Kiel No""4^4 / 7^25 Nov. 25. Mit
Vertretungsunterrick ^

^ Mf / beauftragt 1927
Febr. 24, Staatse>> IJ i/ä !*> / 1928 Okt. 1,
Stud.-Assessor 4 / 0ft- 1-
- Verh. Wis-. <7 //» ^V//, / -c»
marie Harms^ ^ g t
Manns l'ou;

§ //, y{0$: 7
* (120.) Seit 1927. A *

Aug. 29^
suchte
schule

Mi'>
g-'^-
F-

* (127.) Seit
Schwinkeno^
Burmcister, oei<
nehmter 1915 bis
Prüfung 1919 Juni, L.
übungsschule zu Perniek.
1928, zum L. an höheren Schulet
schriftleiter der Mecklenburgischen S^lzeitung. — Verh. Neu¬
kloster 1919 Okt. 10 m. Annemarie Beusch, geb. zu Hohen Schön¬
berg bei Klütz 1897 April 8, Tochter des Erbpachthofbesitzers
Johann Beusich (2 Sö., 1 To.).

'A, be-
mittel¬
versetzt

i Schiller,
iedemeisters

lrichshusen bei
Hektars Frieorich
loster, Kriegsteil-

.rwundet, Abaangs-
ánd an der Senrinar-

. Stadtsch. versetzt Ost.
ant 1928 Okt. 18, Haupt-

* (128.) Seit 1928. Sues, Rudolf, geb. zu Speyer a. Rhein 1877
Aug. 28, Sohn des Gerbereibesitzers Adolf Sues. Abit. Darm¬
stadt (Ludwig Georgs-Gymn.) Mich^ 1898, stud. neuere Sprachen
und Kunstgeschichte in Münch. Gietz., Staatsex. nach 3(4 jäh¬
riger Hauslehrer-Tätigkeit 1908 Dez. 15, OberL. am Realgym¬
nasium in Bützow Ost. 1909, am Lehrerseminar und Aufbau-
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